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der „Wachrichten für Stadt und Land ."

L . 8obart.

* ZUM Geburtstage
Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Grotzherzogin

Elisabeth von Oldenburg.
Ein hoher Tag für unser Fürstenhaus , ein hoher Tag

für das Volk, das Oldenburgs Fluren bewohnt ! Die Liebe
zu unserem edlen Herrscherhause, die Liebe zur engeren

! Heimat sind geheiligte Güter, die uns angeerbt , die fort-
! bestehen , die wir hüten und hegen mit Sorgfalt und Zärt¬

lichkeit . An einem Tage wie dem heutigen, an dem Geburts-
- tage der geliebten Landesmutter , kommt diese Liebe zum be¬

sonderen Ausdruck. Sie will sich bethätigen , wie jede wahre
Liebe, es drängt uns, der edlen Fürstin einen Beweis unserer
Gefühle zu geben , die wir für sie hegen, die allzeit, aber be¬
sonders heute unser Herz für sie erfüllen.

Strahlend trat heute der junge Tag aus seinem goldenen
Thore, lächelnd stieg die Sonne herauf , die frühlingsahnende
Erde küssend . Goldig, heiter und rein, durchwoben
von Glück und Zufriedenheit , verschönt von der Liebe
der Landeskinder, mögen auch die Tage dahinfließen,
sich mehrend zu Monden und Jahren , die unserer
edlen, geliebten Großherzogin von Gott — es ist dieses
unser zweiter innigster Wunsch — in noch großer Zahl be-
schieden sein mögen ! Die Großherzogin tritt heute in ihr
67 . Lebensjahr und 40 Jahre wirkt die hochherzige Frau
nunmehr als treue Gattin an der Seite ihres hohen Ge¬
mahls . Am 17 . Februar 1852 hielt sie mit dem damaligen
Erbgroßherzog Peter nach den voraufgegangenen glänzende«

>' Vermählungsfeierlichkeiten in Altenburg ihren Einzug in
Oldenburg , von der Bevölkerung jubelnd begrüßt . Die Liebe,
mit der die Herzen damals der hohen Frau entgegenschlugen,

t hat sich gefestigt und vermehrt im Laufs der vier Dezennien,

— und wir Oldenburger freuen uns bekennen zu können,
daß unsere Großherzogin eine echte , rechte Mutter ihres
Landes geworden. Wie freuen wir uns, wenn wir bei Aus¬
fahrten der hohen Frau und bei sonstigen Gelegenheiten die
milden Züge sehen und — wenn auch nur flüchtig — in
das teure Antlitz blicken können. Ihr Haupt schmückt die
Fürstenkrone, aber ein noch kostbareres, schöneresJuwel birgt sie
in ihrem Herzen : Liebe und seltene Güte, die ihr Antlitz
widerstrahlen , die «ährend der Regierung in zahlreichen
Handlungen so oft zum Ausdruck gekommen.

Wir grüßen Dich , edle Fürstin auf oldenburgischem
Throne , wir grüßen Dich, Herrin, an Deinem heutigen
Freudentage , zugleich dem Freudentage Deines Volkes, wir
grüßen Dich mit einem Herzen voll «armer Verehrung ! Es
ist noch dis alte deutsche Liebs, mit der Dir und Deinem
hohen Gemahl, Dir und Deinem Hause unsere Herzen ent¬
gegenschlagen. Nimm unsere Huldigung heute aufs neue
entgegen, sie gilt der Fürstin und der edlen Frau ! -

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin- 26 . März.
— Vom Kaissrhofe. Der Kaiser empfing gestern Vor¬

mittag in Hubertusstock den Ministerpräsidenten Grasen
Eulenburg und hörte den Vortrag des Kriegsministers und
des Chefs des Militärkabinetts. — Der Monarch gedenkt
mit den Herren seiner Begleitung Jagdschloß Hubertusstock
heute Sonnabend Nachmittag wieder zu verlassen und abends
nach Berlin zurückzukehren . Gleich darauf wird der Monarch
einer Einladung des österreichisch - ungarischen Botschafters
Grafen Szechenyi zur Tafel entsprechen. — Die Meldung
Berliner Zeitungen , der Kaiser habe in Hubertusstock auch
den ZentrumsführerGrafen Ballestrem empfangen, wird im
Hofbericht für unzutreffend erklärt . — Dis Kaiserin wohnte
Freitag Vormittag der Trauerfeier für den verstorbenen
Generaladjutanten Grafen Wilhelm Brandenburg in der
Matthäi-Kirche in Berlin bei.

— Die „Köln . Ztg ." ist in dm Stand gesetzt zu erklären , daß
die Zeitungsgerüchte von einer bevorstehenden Kaiserreise nach
Spanien durchweg auf Erfindungen beruhen . Ernst ist die Meldung
auch wohl nirgends genommen worden.

— Nach zuverlässigen Nachrichten, welche die „Post"
aus Hubertusstock erhält , haben gute Luft und körperliche
Bewegung auf das Befinden des Kaisers eine äußerst günstige
Wirkung ausgeübt . Das Unwohlsein war durch eine starke
Erkältung hervorgerufen , die sich auf die Atmungsorgane ge¬
worfen hatte und von da wieder nach außen drängte . Da¬
gegen erschien eine Luftveränderung das Zweckmäßigste, und
diese hat sich auch bewährt . Höchst übertrieben sind alle über
die momentane Indisposition des Kaisers verbreiteten Nach¬
richten, wie z . B. von Asthma u . s. w. Wer daran leidet,
dem möchte es wohl schwer werden, so angestrengte Galopp¬
ritte zu machen, wie der Kaiser in den letzten Tagen durch
die Schneisen des Werbellin . Aber diese haben dem hohen
Herrn gerade gut gethan, das Blut in regere Zirkulation
gebracht und so das Nebel nahezu gehoben. An dem letzten
schönen Frühlingstage machte der Kaiser mit den Herren
seiner Umgebung einen Ausflug an den Werbellin - See, wo
an einer windgeschützten Stelle ein Feuer angezündet wurde.
ES war ein wahrer Frühlingsabend mit weicher Luft, an den
Bäumen zeigten sich schon die Knospen und aus der Forst
sah man das Wild an den See austreten, um zu trinken.
Auch das Jagdglück war dem Kaiser auf seiner Pürsche günstig,
auf welcher der hohe Herr zwei Hirsche erlegte. Der Kaiser
trägt während dieses Aufenthaltes die neue Jagduniform mit
Achselstücken . Bekanntlich liegt das JagdschlößchsnHuberlusstock
mitten im Walde, gegenüber, durch einen breiten Weg getrennt,
die Oberförsterei . Wenn auch das, zumeist aus Holz in Form
eines Schweizerhäuschens erbaute Jagdschlößchen wenig geeignet
für einen längeren Aufenthalt , namentlich in jetziger Jahreszeit,
erscheinendürfte, so find für diese Tage doch derartige Einrich¬
tungen getroffen worden, daß der Aufenthalt des Kaisers
dortselbst in frischer, freier Luft mit der Möglichkeit freier
Bewegung seinen beabsichtigten Zweck erreicht hat, insofern,
als die Rückkehr des Kaisers , wie berichtet, auf heute Nach¬
mittag festgesetzt ist.

— Die Unpäßlichkeit des Fürsten Bismarck ist, dem
„ Hamb . Korresp.

" zufolge, jetzt soweit gehoben, daß er am
Donnerstag eine Ausfahrt hat machen können. Der Fürst
sieht noch etwas blaß aus, ist aber sonst guter Stimmung.

— Die neuen Schiffsbauten im Reichstag . Für das
Zentrum besteht, wie die „ Germania " mitteilt, „ kein Grund,
die neue Korvette L in dritter Lesung zu bewilligen .

" Ber¬
liner Zeitungen erblicken darin eine Folge der Beseitigung
des neuen Volksschulgesetzes.

— Der Sonntag der Soldaten. Von dem Abgeord¬
neten Lingens (Ztr .) und Genoffen ist beim Reichstag zur
heute beginnenden dritten Etatsberatung folgende Resolution
eingebracht worden : „Der Reichstag wolle beschließen, die
verbündeten Regierungen zu ersuchen, daraus hinzuwirken,
daß den Offizieren und Mannschaften des Reichsheeres und
der kaiserlichen Marine an Sonntagen nicht nur möglichste
Ruhe verschafft, sondern auch Zeit gelaffenwürde, regelmäßig
am Morgen -Gottesdienste teilzunehmen.

"
— Wie die „Kreuzztg. " vernimmt , soll dem Bundesrate

demnächst ein Rachtragsetat für das Etatsjahr 1892/93 zur
Beschlußfassung vorgelegt werden, in welchem u . A. zur Er¬
weiterung des Eisenbahnnetzes ein Betrag von über 9 Millionen
Mark ausgeworfen sein soll.

— Der Reichstag wird , wenn die Etatsberatung glatt
geht, am Dienstag, sonst am Donnerstag geschloffen.

— Das preußischeStaatsministerium hielt am Freitag
Nachmittag eine Sitzung ab, in welcher die Einführung des
Ministerpräsidenten Grafen Eulenburg und des Kultus¬
ministers Dr . Bosse erfolgte.

— Der bisherige Kultusminister Graf Zedlitz trat am
Freitag offiziell von seinem Amts zurück und verabschiedete
sich von seinen Räten . Der Unterstaatssekretär Dr . von
Weyrauch widmete dem Scheidenden warmgefühlte Worte
des Abschieds. Gras Zedlitz sprach seinen herzlichsten Dank
für das ihm entgegengebrachte Vertrauen und dis treue Mit¬
arbeit aus. An den Amtsaustritt des Grafen Zedlitz schloß
sich der Amtsantritt des neuen Kultusministers Dr . Boffe
an, welcher mit seinen Räten eine längere Konferenz abhielt.

— Als künftiger Staatssekretär im Reichs - Justizamt
an Stelle des zum Kultusminister ernannten Dr . Bosse wird
jetzt auch der Präsident des Berliner Kammergerichts, Herr
Drenkmann , genannt.

— Die Lösung der Ministerkrifis wird von der ge¬
samten Presse als eine endgiltige nicht aufgefaßt , sie sei nur
ein Notbehelf für den Augenblick; die weiteren Entschließun¬
gen seien für eine günstigere Zeit Vorbehalten. Die „Ger¬
mania " bemerkt, die Teilung der Aemter sei vielleicht von
vornherein nur auf Zeit gedacht. Das Blatt wünscht zu¬
gleich , daß den neuen Ministern diejenigen Erfahrungen mit
Nebeneinflüssen, die deren Vorgänger gemacht, erspart bleiben.

— Eine Kundgebung der preußischen Regierung über
dis letzte Ministerkrisis bringt die „ Nordd . Mg . Ztg . "

„Die
Fragen, welche seit acht Tagen die öffentliche Meinung in
Deutschland in Spannung erhalten hatten , haben mit den
am Donnerstag amtlich verkündeten Veränderungen im
preußischen Staatsministerium ihre Lösung gefunden. Ehe
noch der gefundene Ausweg aus den Verwickelungen der
jüngsten Zeit definitiv festgestsllt war, und jetzt noch , wurde
und wird in zahlreichen Blättern aller Richtungen die Los¬
lösung der Stellung des Reichskanzlers vom Präsidium im
preußischen Ministerrate als ein kaum befriedigender Zustand
aufgefaßt , als ein der Bürgschaften längerer Dauer ent¬
behrendes Provisorium , für welche Auffassung man sich
wesentlich darauf beruft , daß der bereits früher gemachte
Versuch, die Aemter des Reichskanzlers und des preußischen
Ministerpräsidenten zu trennen , die von demselben ge¬
hegten Erwartungen nicht erfüllt hätte. Bis zum Erweis
des Gegenteils wird man jedoch diese Beurteilung nur als
den Ausfluß von Erwägungen subjektiver Art und persön¬
licher Natur erachten können. Wenn ernsthafte, in der
Praxis erfahrene und bewährte Männer sich für eine
solche Neuordnung entschließen und in derselben wirksam
sein wollen, so ist schon damit die Bürgschaft der Mög¬
lichkeit derselben gegeben, einer Möglichkeit, welche um
so leichter zu erreichen sein wird, je bereitwilliger alle
im politischen Leben mitwirkenden Faktoren auf dieselbe
hinzuwirken geneigt find. Ein Impuls dazu wäre vom
Interesse an dem allgemeinen Wohl in genügendem Maße
gegeben. Die Veränderungen , welche im Staats-
Ministerium eingetreten sind , lassen nach Vergangenheit
und Charakter der neuen Mitglieder des Kabinetts eine Ab¬
wendung von den bisher geübten Verwaltungsgrundsätzen
nicht besorgen und kann demzufolge auch von stegendenPartei-
bestrebunaen nicht die Rede sein, so liegt doch andererseits
auch für niemanden berechtigte Veranlassung vor, die gesamte
Zukunft nur aus dem Schmollwinkel getäuschter besonderer
Hoffnungen und Wünsche zu beurteilen .

"



— Von gut unterrichteter Seite Wird zur Welfenfonds-
frage mitgeteilt : Der Bevollmächtigte des Herzogs von
kumberland , Geh. Rat von der Wense aus Gmunden , war
dieser Tage wieder in Berlin, um auf Grund der Beschlüsse
des KronratS vom 18 . März die Verhandlungen weiter zu
führen . Die Mitteilung, der Herzog erhalte nicht das Kapital,
sondern nur die Zinsen des Fonds , ist insofern richtig, als
den jeweilig lebenden Mitgliedern der » elfischen Dynastie
nur die Zinsen des Welfenfonds zu gute kommen sollen,
während das Kapital für das «elfische Haus unter Mitwirkung
der preußischen Regierung unantastbar sicher gestellt wird.

— Der Vorstand der DeutschenKolonialgesellschaft unter
dem Vorsitze Hammacher's war gestern zahlreich versammelt;
derselbe nahm den Vorschlag des Ausschusses, im südwest¬
afrikanischen Schutzgebiete eine Ansiedelungszesellschaft zu be¬
gründen , an, bewilligte die zur sofortigen Inangriffnahme
nötigen Mittel, (22,000 für Zwecke der Siedelungs¬
arbeiten in Klein - Windhoek) und genehmigte die Errichtung
wissenschaftlich- wirtschaftlicher Untersuchungsstationen am Kili¬
mandscharo, im Togoland und in Südwestafrika.

— Der deutsche „Reichsanzeiger " veröffentlicht die Er¬
nennung des bisherigen Oberführers in der Kaiser! . Schutz¬
truppe für Deutsch- Ostafrika, Dr . Wilhelm Schmidt , zum
Kommissar für das Schutzgebiet der Marschallinseln in der
Eüdsee.

— Zum Oberführer unserer ostafrikanischenSchutztruppe
ist, Berliner Zeitungen zufolge, Hauptmann v . Natzmer vom
Garde -Schützen-Bataillon ernannt worden . Unter seinem
Oberbefehl werden zehn Kompanien ä, hundert Mann stehen,
ihre Hauptaufgabe wird der Schutz der Stationen im Innern
sein. — Außerdem wird eine Polizeitruppe gebildet, welcher
die Aufrechterhaltung der Ordnung an der Küste obliegen wird.

Ausland.
Großbritannien. Aus Durham wird gemeldet, daß

die Lage im Kohlenstreikgebiets ernsthafter zu werden beginnt.
Streikende Bergleute verhindern gewaltsam die an den Pumpen
und Oefen beschäftigten Leute, weiter zu arbeiten . — In den
Ausstandsbezirken fanden neue Ruhestörungen statt . Die
Häuser der Aufsichtsbeamten wurden mehrfach zerstört. Die
Polizei griff die Tumultuanten mit blanker Waffe an und
zerstreute sie.

Frankreich . An der Grenze bei Belfort wollte ein
französischer Zollbeamter einen Schmuggler verhaften , der
sich heftig zur Wehr setzte und nahe daran war , den Be¬
amten zu töten . Ein deutscher Zollbeamter , der die Gefahr
seines französischen Kollegen wahrnahm, eilte über die Grenze
dem Bedrängten zu Hilfe . Beide Beamte bemächtigten sich
des Schmugglers und brachten ihn nach Lachapelle in 's Ge¬
wahrsam . — Man darf gespannt sein , ob nicht auch dieser Fall
von Grenzüberschreitung in Frankreich Entrüstung Hervor¬
rufen wird.

— Die Pariser Polizei verhaftete zwei Leute namens
Bastar und Simon als Urheber des Dynamitanschlags auf
die Lobankaserne. Sie sucht noch nach Ravachol und den
Gebrüdern Mathieu, den Urhebern der übrigen Anschläge.
Ravachol wird auch des in Saint -Etierme begangenen Mordes
beschuldigt. Es wurden im ganzen 17 Individuenverhaftet.

Rußland. Die Einziehung der Steuern auf dem
platten Lande in Rußland erfolgt jetzt vielfach in geradezu
barbarischer Weise. Dis hartbedrängten Bauern versuchen
wohl mitunter um das Steuernzahlen herumzukommen und
da wird in drakonischerWeise vorgegangen. Die Leute werden
so lange mit dem Kantschuh bearbeitet , bis das Geld bezahlt
wird . Wenn jedoch , was häufig der Fall, selbst die grau¬
samsteZüchtigung resultatlosbleibt, da buchstäblich kein Geld
aus ihnen hsrauszuschlagen ist , so werden dis wenigen noch
vorhandenen Habseligkeiten der Bauern, als Theegefäße,
Pelze , Pflüge rc. mit Beschlag belegt. Wie das in Zukunft
werden soll, da die Landleute von allem entblößt sind, weiß
kein Mensch.

— Die Brüsseler „Russische Korrespondenz" meldet die
Verhaftung von 7 Personen in Warschau wegen Spionage
für Rechnung Oesterreichs.

Orient. Durch ein Dekret des Königs- von Griechen¬
land ist die Auflösung der Kammer angeordnet . Dis Neu¬
wahlen werden am 18 . Mai stattfinden, am 25 . Mai soll

In Blexen.
26. März 1813.

In Blexen, an der Weser Strand,
Ein Gotteshaus schaut weit in's Land.
Es kündet eine alte Mär;
Die macht das Herze bang und schwer . —

Siehst Du gefesselt dort die Schar ? —
Haß sprüht und Trotz ihr Auge klar . —
Ihr beugtet Euch den Wälschen nicht.
Zum letzten mal schaut Ihr das Licht.

Hin vor das Kirchthor schleppt man zwei.
Aus speit das Rohr das «ätsche Blei.
Sie sinken in das Kirchhofsgras,
Vom Thauwind und von Thränen naß.

„Du junge Maid , was trieb Dich her?
Was ist Dein Auge thränenschwer? " —
— „Den Allerliebsten laßt mich sehn
Nur einmal noch , Herr Kapitän !" —

Ec schaut sie an . Sr sinnt . „Es sei!
Den Du geliebt, ich geb ' ihn frei!
Doch sprich, wer ist es aus der Schar ?" —
„Der Jüngling dort im blonden Haar! " —

dann die neugewählte Volksvertretung in Athen sich zusammen-
finden . Zur Verhütung von Unruhen werden außerordent¬
liche Maßnahmen getroffen «erden.

23.379 beschadrgt, emgeaschert , sowie 1744
andere Gebäude beschädigt , somit im ganzen 88 yn
betroffen worden sind .

'

skes TAelt.
Berlin , 24 . März . Der japanische Major D . Fucushima scheint

seinen kühnen Plan , den Weg von Berlin nach Japan zu Pferde
zurücklegen zu wollen , endgiltig aufgegeben zu haben . Man berichtet
hiesigen Blättern : Major Fucushima ist am 18 . d. M . in Antonopel
(Gouvernement Witebsk ) eingetroffen und hat die Absicht kund ge-
gegeben, nur noch bis Petersburg und allerhöchstens bis Moskau zu
reiten , dann mit der Eisenbahn über Nischni - Nowgorod , Kasan,
Tomsk nach Wladiwostok zu fahren und sich dort nach Tokio einzu¬
schiffen. Fucushima fühlt sich nach seiner eigenen Angabe sehr er¬
müdet , außerdem sei ihm die ganze Geschichte bereits langweilig ge¬
worden . — Unsere Herren Sportsmen , die auf den unternehmungs¬
lustigen Major gewettet haben , dürften sehr betrübte Gesichter machen,
wenn die Trauerbotschaft zu ihren Ohren dringt , daß der kühne
Plan des Japaners ins Wasser gefallen sei.

Königsberg , 23 . März . Ein merkwürdiger Fall religiösen
Wahnsinns ist in Dulack (Ostpr .) vorgekommen . Der Arbeiter
Puschke, an welchem seit einiger Zeit auffallende Merkmale eines
gestörten Geisteszustandes wahrnehmbar waren , der mit religiösen
Wahnvorstellungen zusammenhing , wurde kürzlich von seiner Frau in
einer Lage aufgefunden , welche keinen Zweifel darüber ließ , daß der
Unglückliche sich kreuzigen wollte . Er hatte sich flach auf den Boden
gelegt , die Füße an den Knöcheln zusammengebunden und mittelst
einer Hacke einen langen , spitzen Nagel Hindurchgetrieben . Hierauf
hatte er die linke Hand ausgebreitet und sie mit der rechten eben¬
falls angenagelt . Schon von Blut überströmt , ergriff er ein Messer
und brachte sich Schnitt - und Stichwunden an der nackten Brust bei,
bis er betäubt war . Erst abends , als die Frau von der Arbeit
zurückkehrte, wurde er aufgefunden . Nachdem man die Nägel aus
seinen Wunden heraus gezogen , kam der Mann bald zu sich und
verlangte nun die Sakramente . Der herbeigerufene Arzt erklärte,
daß der fanatische Religionsschwärmer jedenfalls die „ Kreuzigung"
überleben werde . P . soll einer neu entstandenen Religionssekte
angehören.

Newyork , 24 . März . Amerikanische Eisenbahnverhältnisse . In
einem Eisenbahnzuge der Delaware , Maryland und Virginia Bahn
hat dieser Tage ein verzweifelter Kampf zwischen 4 Räubern und
3 Polizisten stattgefunden . Der Polizei in Wilmington wurde mit¬
geteilt , daß vier Läden und das Bureau des Stationsvorstehers in
Milford in der Nacht vorher ausgeraubt worden seien und daß sich
die Diebe zur nächsten Station begeben hätten . Drei Polizisten
machten sich daher auf den Weg, um die Missethäter abzufassen.
Die Räuber traten auch wirklich in Milford in den aus Newyork
und Philadelphia kommenden Wagen , der mit Paffagieren gefüllt
war . Die Räuber nahmen getrennte Sitze ein , um nicht Verdacht
zu erregen . Kaum war der Zug in Bewegung , als die Polizisten
mit gezogenen Revolvern eintraten . Beim Anblick derselben be¬
mächtigte sich der Passagiere große Aufregung , die Räuber sprangen
von ihren Sitzen , zogen ebenfalls ihre Revolver und nun begann
eine heftige SMßerei , bei welcher jedoch nur einige Passagiere von
den Kugeln gestreift wurden . Ein Räuber wurde erschossen, den drei
anderen gelang es , vom Zuge zu springen , ob unverletzt , weiß
man nicht.

Kleine Notizen . Das Berliner Schwurgericht verurteilte gestern
einen der drei wegen Aufruhrs und Landfriedensbruchs bei den
Straßentumulten am 25 . und 26 . Februar Angeklagten zu vier¬
jährigem Zuchthaus , die beiden übrigen zu zweijährigem resp . drei¬
jährigem Gefängnis . — Zur Erinnerung an den großen Brand
Hamburgs im Jahre 1842 werden für den 5 . Mai größere Feierlich¬
keiten vorbereitet . Die Erklärung des 5 . Mai als öffentlicher Feier¬
tag steht zu erwarten . — Der Hamburger Dampfer „Desterro, " mit
20,000 Sack Kaffee an Bord , sank bei Terschelling nach Kollision
mit dem Dampfer „Indra ." Die Mannschaft wurde gerettet . —
Von der großen Sandsteinfigur , welche an der linken Seite des Ein¬
gangs zum Berliner Hauptpostamt in der Spandauerstraße auf dem
Dache aufgestellt ist, stürzte Freitag Nachmittag fast der ganze linke
Arm unter furchtbarem Krachen plötzlich auf den Bürgersteig hinab
und rief unter den zahlreichen Paffanten eine große Bestürzung
hervor ; glücklicherweise hatte niemand Verletzungen erlitten . Die
Koloffalfigur ist anscheinend durch die Witterungsverhältniffe soweit
zerstört worden , daß der Arm keinen Halt mehr hatte und abbrach.
— Eine fürchterliche Unthat wird aus der ungarischen Gemeinde
Negyes berichtet . Die Schwester des dortigen Postmeisters Lamber-
kowits haßte ihre junge Schwägerin , die als vermögensloses Mädchen
vor einem Jahre den Postmeister geheiratet und ihm ein Kind ge¬
schenkt hatte . Scheinbar schien Irma Lamberkowits mit der „ Mes¬
alliance " ausgesöhnt und verkehrte mit der „Bettlerin, " wie sie ihre
Schwägerin nannte . Kürzlich nun erschien sie zu Besuch bei der
jungen Frau und stieß ihr während des Gespräches plötzlich ein
Messer ins Herz . Die Frau lief mit dem Messer in der Brust auf
die Gaffe und stürzte tot zusammen . Währenddem schnitt die in der
Wohnung zurückgebliebene Mörderin dem einige Monate alten Kinde
die Gurgel durch und brachte sich dann selbst ums Leben . — Unweit
der Station Odin auf der Ohio -Misstssippi - Bahn stießen ein Per¬
sonen - und ein Güterzug zusammen ; 5 Personen wurden getötet,
17 schwer verletzt und beide Züge vollständig zertrümmert . — Bei
Akadella in San Salvador entgleiste ein Eisenbahnzug ; 13 Passagiere
blieben auf der Stelle tot , 31 wurden schwer verwundet . — Die
Ergebnisse des großen Erdbebens in Japan sind jetzt amtlich , wie
folgt , festgestellt worden : 4889 Personen getötet , 12,311 Personen
verwundet ; 4420 Wohnhäuser total und 21,378 teilweise zerstört,

A«s dem GrsßhrysgtM.
er « KsrüsWssUe s« kk»« «, » s«

Oldenburg, dm 26.Mürz.O Zur Feier des Geburtstages Ihrer
Hoheit der Frau Gsoßherzogi« prangt unsere
heute im schönsten Flaggmschmuck. Um 8 Uhr
wurden seitens unserer Artillerie die üblichen25wur-vrn frurrrs Ulijvcer rirnueriL vrb uvucyen25 Kan ^
schüffe abgegeben . Gestern Abend fand großer siansi« »

l
statt, zu welchem sich ein zahlreiches Publikum einaes,,«? -
hatte.

^sun^
Personalien. Seine Königliche Hoheit derK I

Herzog haben geruht : mit dem 1 . April d . I . den
Hilfen Klein zu Oberstein unter Beilegung des Titelst
Wärter zum Waldschützen für das Revier Oberstsin zunennen und den Steueraufseher Köhring zu Accum aufs^
Ansuchen in den Ruhestand zu versetzen . ^

si- Die Amtskonferenz Oldenburg findet
23 . April in „Oppermanns Hotel" statt . Es sind drei!
träge angemeldet : von Herrn Ehlers - Oberlethe über §
mittel , von Herrn Meyer -Ohmstede über heimatlicheGM'
und von Herrn Fischbeck - Drielake über vereinfachte Ä«
schreibung. An demselben Tage findet auch in Brak- u
Bezirkskonferenz statt.

* Nach einer Verfügung des Oberkirche«,rats , so liest man, dürfen die Geistlichen unseres Lsnft
fortan für Scheins aus dem Kirchenbuchs nicht übsr so e
fordern . Ein etwaiger Ausfall für den Pfarrer U
der Kirchenkaffs gedeckt werden.

* Von Herr « Generalsekretär Dr.
Wald wird uns berichtet , daß er sich am Moritz,^
21 . d . Mts . , in Bremen persönlich überzeugt habeJ^ U
der Einfuhr von Bremer Fäkalien nach Oldenburg dir Tr-
fahr einer Einschleppung der Maul- und Klauenseuche M
verbunden sei . Die Herstellung der Fäkalstoffe geschieht,!
einem vom Schlachtviehhof gänzlich abgeschlossenen
und der Transport zum Hauptbahnhof auf einem nuch
diesen Zweck benutzten Geleise. Die Fäkalien werden letz
lich aus der Stadt zur Versuchsstation transportiert und ß
die Auffassung durchaus irrig, daß vom Schlachtvieh
Dungstoffs mit zur Verarbeitung gelangen.

* Der Bazar hat für das evang. Krankenhaus eim
recht hohen Reinertrag ergeben. Der Bruttoertrag bedtz
14,510 Mk. 36 Pfg., der Reinertrag (einige Ausgaben ft
noch nicht fsstgestsllt) ca . 12,600 Mk.

O Wasserleitung . Die Arbeiten bei der L
schachmng des Waffsrbassins , Ecke der Nelken- und Heilig«
geiststraßs, sind vorläufig eingestellt worden . Wie wir hör«
stellen sich den Arbeiten infolge des vielen Treibsandes«
hebliche Schwierigkeiten entgegen. Das Mausrwerk E Lt
relts an verschiedenen Stellen geborsten.

i-, Oldenburger Trabren« - Verein.
Nachmittag fand unter dem Vorsitze des Herrn
Funch - Loy im „ Reuen Hause" Hierselbst eine Versammln
des Komitees für das demnächst hier stattfindende Trabrem
statt . Wie wir erfahren , soll das betr . Rennen auf Sonvtz
den 15 . Mai, festgestellt worden sein und zwar sind 4

"
fahren und 1 Trabreiten in Aussicht genommen. Als
ist der Donnerschweer Exerzierplatz bestimmt.

2 Distanzritt. Der für Ende dieses Monatsv«
Berlin nach Frankfurt festgesetzte Distanzritt , zu welchem ms
aus dem Oldenburgischen ein Pferd angemeldet war , kommt,»!«
wir von bestimmter Seite erfahren , nicht zur Aussühm;
indem, wie man sagt, auf Veranlassung des Tierschutz-VeiÄ
in Berlin das betreffende Rennen , bez« . der Ritt, verbÄ
sein soll.* Eine hervorragendeLeistung im Radfahr«
hat nach einer Mitteilung der „ Bremer Rachr .

" ein W«
neunjähriger Knabe aus Bremen aufzuweisen. Der j«
liche „Sportsman" fuhr auf einem Knabenvelociped«
Mittwoch Morgen um 9 Uhr von Bremen ab , um
in Oldenburg wohnenden Verwandten einen Besuch

Er geht. — Was sinnst Du, junge Braut?
Was pocht Dein Herz so freudiglaut? —
Vernimmst Du nicht der Büchsen Knall,
Nicht der Getroffnen dumpfen Fall?

Da bringt man einen fremden Mann.
Sie schaut ihn bleich und seltsam an.
Am Kirchturm aber sinkt zur Stund',
Den oft geküßt ihr roter Mund. -

Ein Gotteshaus am Weserstrand
Ragt weithin über Strom und Land.
Es kündet eine alte Mär;
Die macht das Herze bang und schwer.

Emil Plriturr.
-!<

*

In unmittelbarerNähe des Dorfes Blexen, hart an der
Weser, befinden sich die Reste einer zur Zeit der Fremd¬
herrschaft von den Franzosen angelegten Batterie . Aus den
noch vorhandenen Erdwällen und den Umfassungsgräben kann
man sich leicht die Größe dieses Festungswerkes feststellen. Die
„Batterie", wie sie noch immer im Volksmunde genannt
wird , erinnert an eines der traurigsten Ereignisse unserer
vaterländischen Geschichte . Mitte März 1813 zogen die fran¬
zösischen Zollbeamten (Douanen ) ab , die Besatzung der Batterie,
lauter Landeskinder, zwang ihre französischen Offiziere, dis
Batterie zu verlassen, und wählte einen der ihren , Lübbe
Eylers , zum Befehlshaber . An der Unterweser entstand ein
allgemeiner Aufruhr, so daß Leben und Eigentum der besseren
Elemente derBevölkerung nur durchErrichtung einer Bürgerwehr

geschützt werden konnten. Alle Versuche, die Kanoniere zurM
gäbe der Batterie zu bewegen, waren vergebens . Sie vB
die Befestigung nur einer befreundeten Macht übergebe». ^
25 . März um dis Mittagszeit erschien dis von Bremen E
abzesandte französische Oolonns modils, das Schicksal
Kanoniere war besiegelt. Die Geschütze (2 Vierpfünder
2 Vierundzwanzigpsünder ) waren schlecht gerichtet, auch ft
es an Geschossen , die Besatzung verlor den Kopf. A
Hoffnung auf Pardon öffnete man den Franzosen das M
Lübbe Eylsrs wurde sofort erschossen , die anderen W 's
man vorläufig in das Blockhaus. In Blexen selbst
die Franzosen unmenschlich. Nichts war vor ihrer S«
sicher . Dazu mußte derOrt4000Thaler bezahlen, 12,
gefordert . Am anderen Tage (26 . März ) wurden die
(28 Mann) auf den Blexer Kirchhof geführt . Auf
der Offiziere erhielten 6 Gefangene dis Freiheit . ^ . ...
übrigen wurden vor der Kirchthür zunächst 2, dann a '
mals 2 und endlich 6 auf einmal erschossen . Dis aM '>
11 an der Zahl, wurden mit den aus der Umgege«° ^
sammengeschleppten Geißeln , die das grausige Schau «? .
hatten ansehsn müssen, gebunden auf Wagen nach Owen ° y
geschafft . Unterwegs wurde an verschiedenenOrten
macht, und jedesmal wurden einige der Gefangenen ersM
— Die Thür, vor der dis Gefangenen standen, ist E«
gemauert , die Thürflügel , mit dm Spuren der ftanzo«^ .,
Kugeln darin , sind nicht mehr vorhanden , wenn ^
berichtet sind. Die Namen der Erschossenen finden , M
Blexer Kirchenbuchs ausgezeichnet. Unter den UnM« ^
waren Männer, die nur zeitweise in Blexen sich ausy °
und nur, von den Kanonieren gezwungen, sich an »er ?
teidigung der Batterie beteiligt halten . s



Latten. Er kam gegen 3 Uhr nachmittags hier an und hatte
die Strecke von Bremen nach Vegesack , Lemwerder, Berne
Lts Oldenburg , welche annähernd 65 Lm beträgt , in 6 Stun^ n
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°/ ?° « -, °°° d -m hi» ,m L-ndMch.

,« ^ ^ ,-g., ft»d d-m Mrl «rüg«
^ eiktiiaenaeiststraßc in der letzten Nacht drei große

Ansterschsrben im Werts von 15^ eingê fen. Das Ge¬
rücht, daß der bezw . dis THLtsr bereits erfaßt , bestätigt sich
nicht, doch soll man denselben auf der Spur fein.^ * Besitzwechsel . Das Haus des Herrn L . Moriffe,
Ritterstraße 12 , geht vom 1 . November d . I . ab in den
Relln des Herrn Berger über.

Donnerschwee, 25 . März. Heute Vormittag
Wurde von zwei fremden Herren der hiesige Exerzierplatz
einer Besichtigung unterzogen. Wie wir nachträglich erfahren,
soll dies Herr Gutsbesitzer Funch - Loy in Begleitung eines
fremden Herrn aus Berlin gewesensein, die das Terrain Hier¬
selbst behufs Abhaltung eines demnächstigen Rennens in
Augenschein genommen haben.

Peterssehn. Der Lehrer Wiggers m Hude , welcher
früher 2 Jahrs an hiesiger Schule thätig war , ist vom Ober-
schulkollegium angewiesen, für die erkrankte« Lehrer Hierselbst
stellvertretend zu wirken.

» Rastede. Kaum hat der Winter „Ade" gesagt, so
regen sich hier allenthalben in dm Gärten dis fleißigen
Hände . Es mag wohl kaum ein Dorf geben, wo man mit
der Bestellung der Gärten solche Eile hat . Gilt es doch,
das erste Gemüse für die Residenz liefern zu können. Und
dieser Eifer bezahlt sich wohl ; mancheHausfrau verkauft für
100 bis 150 ^ aus ihrem nicht allzugroßen Garten.

H — Das in der Mitte unseres Ortes in geschmackvollem
Stil erbaute neue Wohnhaus des Herrn zur Windmühlen
giebt unserem Dorfe eine neue Zierde . Früher standen an
der Stelle zwei ältere unschöne Gebäude . — Herr Doktor
Freels hat an der Bahnhofsstraße ein schönes Wohngebäude
anfführen lasten.

Westerstede , 25 . März. In der außerordentlichen
Schöffengerichtsfitzungam Mittwoch wurde, wie der „Ammerl . '
berichtet, die Strafsache gegen den Lotteriekollekteur Bücking
aus Rodenkirchen wegen Betrugs verhandelt . Angeklagter
war geständig, am 15 . Februar ds . Js . in Zwischenahn an
den Kellner Fulfs und den Schuhmacher Arntjen zum Preise
von 4,75 und 6 ^ zwei wertlose Bezugsscheine der Firma
Kirsch L Co . zu Hamburg unter der unwahren Angabe, daß
das Recht auf Lieferung der drei darin angepriesenen Lose
mit der Zahlung des vereinbarten Kaufpreises erworben sei,
verkauft zu haben. Das Gericht erkannte gegen denselben
in Rücksicht auf dis bereits erlittenen Vorstrafen aus eins
Gesammtstrafe von 3 Wochen Gefängnis und Zahlung der
Koste ».

44 Augustfeh«, 25 . März. Vor kurzer Zeit hat
Herr Kapitän Janßen von hier dem Stahlwerks gegenüber
eins Handlung mit Gastwirtschaft eröffnst. Bald wird nun,
wie wir hören, das kleine Gebäude, das Herr Janßen zu¬
nächst nur provisorisch bezogen hat, einem stattlichen Neubau
Platz machen. Dem Neubau des Herrn Janßen «erden
jedenfalls bald mehrere andere Bauten folgen. Da der
Augustfehner Kanal am Stahlwerk vorbei bedeutend verlängert
und "Heim Stahlwerk eins große neue Schleuse angelegt ist,
so ist die Baulust „oben" — d. h . in demjenigen Teile , der
nach dem Stahlwerks hinauf liegt — groß . — Etwas unter¬
halb des Kirchhofes sind seit einiger Zeit Zimmerleute damit
beschäftigt, eins neue Zugbrücke über den Augustfehner Kanal
zu bauen . Dadurch wird einem dringenden Bedürfniste end¬
lich abgeholfen. Auf der ganzen Strecke von der Zugbrücke
bei Steinfeld's Gasthof bis zum Stahlwerk — über 3 Kilo¬
meter — befand sich bislang nämlich noch keine Brücke.
Namentlich wurde dieser Uebelstand unangenehm empfunden,
wenn Leichen auf dem Augustfehner Kirchhofebeerdigt werden
sollten. Da nämlich der allergrößte Teil Augustfehn's an
der Westseite, der Kirchhof aber an der Ostseite des Kanals
liegt, so mußte mit Leichen fast regelmäßig der sehr weite
Umweg über die Brücke bei Steinfeld's Gasthof genommenwerden.

(?) Bant, 25 . März. Das Schöffengericht in Jever
verurteilte den Redakteur der sozialdemokratischen „Nord-
Wacht", C . Duden in Bant, wegen Beleidigung des Dom¬
predigers Wilhelmi in Güstrow zu einer Woche Gefängnis.In der anderen Sache, Beleidigung eines früheren Racht-
A/Hters in Wilhelmshaven (in einem Artikel des von D.
gleichfalls redigierten ,Nordd . Volksbl .

" war der Betreffendeeines Diebstahls bezichtigt worden), wurde auf Freisprechung
Akannt, da der Wahrheitsbeweis in vollem Umfange gelang.Der Ankläger soll nun wegen Meineid verfolgt werden . Dis
Verteidigung führte Herr Rechtsanwalt Greving - Oldenburg.

(?) — Mittwoch Nachmittag wurde hier das Begräbniseines Sozialdemokraten vollzogen, bei dem kein Geistlicher!"Men war. Sowohl der katholische (der Verstorbene war
katholisch ) wie auch der evangelischeGeistliche hatten die Be¬
gleitung zum Grabs abgelehnt.

(?) — Für dis Gemeinden Bant und Heppens wird die
Errichtung eines gemeinsamen Gewerbegerichts beabsichtigt.Eine Kommission soll mit der Ausarbeitung der Statuten
«wmnächst Vorgehen . In die Kommission sind gewählt vom
Gemeinderat in Bant vier, vom Gemeinderat in Heppensdrei Mitglieder.* Seefeld . Wie wir hören, ist die SpeckelL'sche Be¬
sitzung an Herrn Tierarzt Nieberdtng für ca . 15,000^ ver¬
kauft worden.
. . . 2 Ovelgönne. Herr G. Busch - Frieschenmoor hat
« den in Rodenkirchen angekörten Hengst desG . Lünschen zu Dedesdorf , abstammend vom Aoung -Othello

aus einer hannoverschenStute , käuflich erworben. Ferner ist
der Stamm- und Prämien- Hengst Hinno des Herrn Daun
bei Jever in den Besitz des Herrn H . Hedden-Seefelderaußen¬
deich übergegangen.

* Delmenhorst, 26 . März . Von einem raschenTode
wurde vorgestern die Ehefrau des Landmanns Diedr . Ahlers
zu Jprump ereilt . Dieselbe war in der Küchebeschäftigt,als sievon einem plötzlichenUnwohlsein befallen wurde . Eis
setzte sich auf einen Stuhl und war bereits nach wenigen
Augenblicken verschieden. Ein Herzschlag hatte ihrem Leben
ein schnelles Ziel gesetzt.

Uns den SenachdKrLe« Gebieten»
'

Aus Ostfriesland, 24 . März. Zufolge amtlicher
Bekanntmachungen ist die in unserem Regierungsbezirk —
in den Kreisen Emden und Leer — unter dem Rindvieh
ausgebrochene Maul- und Klauenseuche nunmehr vollständig
erloschen. — Für unfern Regierungsbezirk sind im Monat
Mai folgende Remoutemärkte anberaumt : am 18 . in Esens,
am 19 . in Norden, am 20 . in Pewsum , 21 . in Emden, 23.
in Jemgum nnd am 24 . in Leer.

(?) Wilhelmshaven, 25 . März. Aus S . M. S.
„Beowulf " , welches am 1 . April hier in Dienst gestellt «erden
soll , dienen zwei Prinzen als Seeoffiziere . Kommandant ist
Kapitän zur See Prinz Heinrich von Preußen , zweiter
Navigationsoffizier : Kapitän -Leutnant Heinrich XXVI , Prinz
Reuß.

* Breme «, 26 . März. Der soeben veröffentlichte Ver¬
trag zwischen Preußen und Bremen wegen des Hafenbaues
in Bremerhaven enthält die Verpflichtung für Bremen, für
die Reichsmarine die Schlsusentisfe von CV, auf 7 Meter
zu erhöhen, ferner ein gewaltiges, massives Trockendock für
dis größten Kriegsschiffe zu bauen . Dis Mehrkosten von zwei
Millionen Mark trägt Las Reich, die Genehmigung des Reichs¬
tags bleibt Vorbehalten.

— Der geisteskranke Andreas Hartjen , über besten Thai
wir gestern berichteten, wurde nicht in dem geschloffenen
Theile des St . Jürgen-Asyls, sondern in der Kolonie ver¬
pflegt und mit Gartenarbeiten beschäftigt. Hartjen wurde
später in der Wohnung angetroffen und konnte von dem
Pfleger alsbald wieder ohne Hilfe und zu Fuß in die An¬
stalt zurückgebracht werden . Die Verletzungen der Frau sind
glücklicherweiseungefährlich.

^ Kirchliche Nachrichten.
— Dis Pfarrstelle zu Altenhuntors ist zur Bewer¬

bung ausgeschrieben. Der Termin zur Einreichung der
Meldungsgesuchs ist der 3 . Mai d . I.

— Auf Dienstag den 29 . d . M . ist das Tentamen der
Kandidaten Lindemaun aus Jever und Schauenburg aus
Golzwarden angesetzt.

1- Protokoll über die Sitzung der landw.
Abteilung „Westen der LandgemeindeOldenburg"

am 20 . Märzin Schmidt 's WittsHaufe zuBloherfelde.
(Schluß .)

3 . Herr Generalsekretär Dr . Rodewald machte dis
erfreuliche Mitteilung, daß dis Großherzogl. Eisenbahndirektion
bereits zugesagt habe, dis Fäkalien, welche von Bremen aus
nach dem Oldenburger Lande eingeführt werden, für billige
Frachtsätze zu befördern

4. Die Stadtvertretung Oldenburgs hat sich an den
Zentralvorstand gewendet, damit dieser feine Ansichten über
die beste , zweckmäßigste Abfuhr und Verwertung der Fäkalien
der Stadt äußert . Der Zsntraloorstand will diese Ange¬
legenheit im Verein mit Delegierten , deren js einer von den
zunächst gelegenen Abteilungen gewählt wird , gemeinsam be¬
raten . Als Delegierter dieser Abteilung wurde Herr Land¬
mann D. Schmidt -Petsrsvehn gewählt.

5 . Als zweiter Schriftführer wurde Herr Hoffmann-
Petersvehn gewählt.

6 . Herr von Gruben hielt darauf einen sachgemäßen
Vortrag über die ZweckmäßigkeitderLebensversicherung
für den Landwirt . Aus dem gediegenen Vortrage , der
eigentlich ganz zur Kenntnis der Landleute gelangen müßte,
heben wir hervor : Der Grundbesitzer auf dem Lands ist
mehr oder minder von einem Selbstgefühl beseelt, und dies
wird namentlich durch sein Vertrauen aus Gesundheit, auf
seine Leistungsfähigkeit und die Möglichkeit des Sparens ein¬
geflößt. Daher wird die Lebensversicherung trotz ihrer großen
Vorteile nur von wenig Landleuten benutzt, obgleich Beispiele
über plötzliches Sterben ganz gesunder Menschen ja täglich
Vorkommen. Während bet der allgemein eingeführten Feuer¬
versicherung die Versicherungsgelder außer bei Brand dem
Versicherten nicht wieder zu gute kommen, erhält er bei der
Lebensversicherung alles Eingezahlte voll zurück . Der Ver¬
sicherte ist als Sparender anzusehsn, der jährlich eins gewisse
Summe zurücklegen muß . Wenn der Tod frühzeitig eintritt,
so kommen die Erben des Versicherers sofort in den Genuß
des versicherten Kapitals, was für manche Familien ein
Retter in der Rot ist . Eine Versicherung auf Lebenszeit
oder Todesfall ist den Landleutsn in mittelguten Vermögens¬
verhältnissen besonders zu empfehlen, weil sie sich in schlimmen
Jahren durch eine VersicherungKredit verschaffen können und
«eil sie ein Mittel an der Hand haben, wenn ihre Kinder er¬
wachsen sind, dieselben ausstsuern zu können. Wenn z . B.
ein Vater von 35 Jahren zwei Söhne hat , von denen der
eine sein väterliches Immobil, der andere jetzt 5 Jahre alte
Sohn mit 25 Jahren 5000 haben soll, so muß der Ver¬
sicherte erst 5 Jahre jedes halbe Jahr 127 ^ 50 zahlen,
hierauf aber nur alle halbe Jahre 98 so daß im Laufe
der Jahre nur 3917 ^ 50 H eingezahlt werden. Oder ein
37jähriger Vater will seiner jetzt 2 Jahre alten Tochter mit
ihrem 20 . Lebensjahre 2000 ^ zur Aussteuer sichern , so
muß er alle halbe Jahre zunächst56 ^ 80 L>, nach 5 Jahren
nur noch ca . 44 ^ zahlen, so daß er wirklich nur ca.
1584 einzuzahlen braucht. Wenn der Tod eher eintritt
als dis Frist abgelaufen, so wird die Versicherungssumme
gleich beim Tode ausbezahlt . Die Gothaer Bank, die älteste

und größte ihrer Art , hatte Ende 1891 rund 608 Millionen
Mark Versicherungsbestand, 175 Millionen Mark Geschäfts-
fonds , die Verwaltungskosten betrugen 5 °/, . Als Versicherungauf Gegenseitigkeit fließt allen Teilhabern derselben sämtlicher
Reingewinn zu. Die Dividenden betragen durchschnittlich41 °/o . Dies Institut hat mit der Oldenburger Landwirt¬
schaftsgesellschafteinen Vertrag abgeschloffen, wonach jedem
Mitglieds derselben 3 "/, Dividende vorab von der Brutto-
prämis zu gute kommen, wovon die Oldenb . Landwirtschafts-
Gesellschaft 1 °/° , der Versicherte 2 °/o erhält.Wir schließen uns dem Wunsche des Redners an , daß
recht viels Landleute mehr und mehr von dem hohen Wert der
Lebensversicherungüberzeugt werden und in dieselbe eintreten
möchten. Man kann sttn Kapital kaum irgendwo so gut
anlegen , auch sind die Hausfrauenbei eintretendsn plötzlichen
Todesfällen einer bangen Sorge für dis Zukunft überhoben.Als neue Mitglieder wurden folgende 8 Personen aus¬
genommen : Gerh . Schröder , Joh. Wilking, Gerh . Meyer,Joh . Millers , Iah. Lehmkuhl, Joh . Kleen, H . Lahbohm,
sämtlich zu Bloherfelde , und F. Stührmann in Kaihauser-moor.

Handel , Gewerbe und Verkehr.* Oldenburgische Laudesbank. In der Generalversammlungder Aktionäre der Oldenburgische» Landesbank wurde die Dividende
für das Jahr 1891 auf IO "/« festgesetzt. (Siehe Inserat in der
ersten Beilage . )* Bremer Wollkämmerei. Die Generalversammlung genehmigte
die vorgeschlagene Verteilung einer Dividende von 18°/g, sowie die
Zuweisung von 28,777 so H an das gesetzliche Rücklage- Konto,
60,060 ttL an das Sonder -Rücklage-Konto, 30,723 ^4 12 A an das
Verlust -Rücklage- Konto und 7622 H 30 H an das Beamten - und
Arbeiter -Unterstützungs- Konto und erteilte dem Vorstande und Auf¬
sichtsrate Entlastung . Durch obige Zuweisungen stellen sich : 1) ge¬
setzliches Rücklage-Konto auf 193,613 ^4, 2) Sonder -Rücklage-Konto
auf 280,000 ^4 , 3) Verlust- Rücklage- Konto auf 228,000 4) Be¬
amten - und Arbeiter -Unterstützungs -Konto auf 69,050 .ki, 98 Die
aus dem Aufsichtsrate ausscheidenden Herren George W. Wätjen
und Heinr . Claussen wurden wiedergewählt und Herr Kommerzien¬
rat Wilhelm Rößler in Alt - Chemnitz neu gewählt . Die Dividende
von 180 ^4 Pro Aktie ist vom 1 . April an bei der Bremer Filiale
der Deutschen Bank zu erheben.

Oldenburg, 26 . März. Kursbericht der
KPsr- und Leih-Bsnk.

OldrnburgisH
Verkauftgekauft

PW.
106,48
9S. 10
84.98
98

4 PCt. Deutsche Reichsanleihe.
S '/,PEt . do . do.
3 PCt. do. do. . . . . . . .
3 '/ , pW . Oldenburg . LonsolS .

(Stücke L100 ^ im Verkauf '/» pW . höher .)
4 pW . Oldenburg. Eommunal -Anleihen . . . .
4 pW . ds . do . (Stücke von 100
3 '/- PW. Oldenburg . Communal -Nnleihen . . . .
S '/ , PW . Oldenb. Bodencredit -Pfandbriefe (kündbar)
SV, pW . Flensburger KreiS-Anleihr.
8 pW . Oldenb . Prämien -Nnleihs (jetzt in pW . notirt)
4 pW . Eutin -Lübecker Prior -Obligationen . . .
4 PCt. Darmstädter Stadt - Anleihe .
SV, pW . Hamburger Rente . S6,60
SV, pW . Hamburger Staats -Anleihe von 1891 . .
SV, pW . Bremer do. von 1887, 18SS

und 1890 . .
3 pW . Baden - Badener Stadt -Anleihe.
4 pW . Preußische consolidirte Anleihe . . . .
SV, pW. do. do. do. . . . .
8 pW. do. do. do. . . . .
SV, pW . SchwedischeStaatS -Nnleihe von 1888 . .
4 pW . Pfandbr . d. Braunschw. -Hannov . Htzpothekenb.
4 pW Pfandbr . d . Preuß . Boden -Sredit - Actien - BanL
1 PCt. Pfandbr . der Mecklenb. Hhpoth.- u . Wechselbank
SV, pW . Pfandbriefe der Rhein . Hhpoth .-Bank . .
8 pW . Borussia-Prioritäten.
8 pW . Bickefelder Prioritäten.
4V-°/o Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar105
4 pW . Glashütten -Prioritäi ., rückzahlbar 102 . .
Oldenburgische Landesbank-Actien.

40 pW . Einzahlung und 5 pW . Zins vom
81. December 1880 .)

Oldenb . -Portug . Dampfsch. -Rhed.-Actie« . . . .
4 PCt. ZinS vom 1 . Janr .)

Oldenburger Glashütten -Actien . - i
4 PCt. ZinS vom 1 . Januar)

Warpsspinnerei - Stamm - Netten, Stücke 4 1000 M
(frm co Zins ) . .

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in -4L
„ „ London „ für 1 L. „ „
„ „ New -Aork „ für 1 Doll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notirtrn gestern:

Oldenburgische Spar - u. Leih-Bam -Rctien —
Oldenburg. Eisenhütten -Actien (Augustfehn) —
Oldenb. Verficher.-GesellschaftS-Acrien per Stück 1601 ^4 S.

DiScont der Deutschen Reichsbank S pW.

PEt.
107
99,65
85 .80
SS

101
101,28 —
94
SS —

127,20 128
101 —
101,70 102,25
96,60 —
95,95 —

95,98 —

106,20 106,75
S9 S9,56
84,95 35,80
93,48 —

100,48 —
100,20 100,75
100,50 101,05

94,20 84,75
100 101
100 —

100,80 —

— 120

168,48
20,368

4,17
16,80

169.28
20,465

4M

Getreide.
Berlin , 28 . März. Weizen niedriger , loko191 —219, pr. April-

Mai 191,50 , Pr. Mai -Juni 192,50 , Pr. Juni -Juli 193,50 . —
Roggen niedriger , loko 198 — 207 , pr. Apr. -Mai207,25 , pr. Mai -Juni
202,25 , pr. Juni -Juli 197,80 . — Hafer flauer, loko 147,00 - 172.00,
pr. April -Mai 1bO,7S, pr. Mai -Juni 182,00 pr. Juni -Juli 183,00.
— Gerste pr. 1000 KZ loko nach Qualität 140—190 . — Mais
pr. 1660 kz loko nach Qualität 121 - 128 . — Weizenmehl Nr . 00
29,06 - 27,00 , Nr. 0 26,78 —24,78 . — Roggenmehl Nr. 0 und 1
loko 23,00 —27,00 , do. feine Marken Nr . 0 und 1 loko 30,80 - 28,00,
do. Nr . 0 und 1 Pr. März — , pr. April -Mai 27,8V, pr. Mai-
Juni 27,70.

Viehmärkte.
London, 24 . März . In Jslington waren — Stück Horn¬

vieh» 1000 Schafe , 55 Kälber, — Schweine . Preise von Hornvieh
— sd . — ä . bis — sk . — ä ., von Schafen 4 sd. 2ck. bis 6 sk . — ä .,
Zn Kälbern 3 sd . 4 ä . bis 6 sd . — ä ., von Schweinen — sd.
— ck. bis — sd . — ä.

London, 24 . März. In Deptford waren 1560 Stück Hornvieh,
— Stück Schafe , — Kälber an den Markt gebracht. Preise von
Hornvieh 3 sb . 5 ck. bis 3 sd . 7 ä ., von Schafen — »d . — a . v,«
— «ü . — ck., von Kälbern — «b. — ci._ _

Kiechennachrichten.
Am Sonntag , den 27 . Marz:

1 Hauvtaottesdienst (8Vs Uhr) : AssistenzpredigerRoth.
2 . Hauptgotttsdienst (10V-> Uhr), Konfirmation : Pastor Pralle,

ffindoraottesdienst (3 Uhr) : Pastor Roth.— _ _ ,
Garuisonkirche.

Am Sonntag , den 37 . März:
Gottesdienst (10V , Uhr), ) Din - Pfarrer Roaae.
Kindergottesdienst (11 '/» Uhr),j Div. - Mrrer ^ogge.



A n^eiL r ».
Oldeubmgische Staatsbah «.

An Stelle des jetzt um
6 .05 abends von Norden-
Ham nach Brake fahrenden
Arbeiterzuges wird vom

März d . I . an täglich,
mit Ausnahme der Sonn- und Festtage, fol¬
gender Arbeiterzug befördert werden:

Nordenham Abf. 7 .22
Großensiel Ank. 7 .26
Kleinensiel „ 7 . 38
Rodenkirchen „ 7 .43
Sürwürden , 7 .50
Golzwarden „ 7 . 57
Brake , 8 .04

Arbeiter - Wochen- bez« . Rückfahrkarten nach
Stationen Großensiel bis Brake haben an
Werktagen nur in diesem Zage Gültigkeit.

Großherzogliche Eiseubahn-Direktto«.
Rastede . Der gesamte bewegliche

Nachlaß des verstorb . Pastors >a. D.
Schmedes in Rastede , als namentlich:

1 Ziege, 3 Hühner , 1 Spate», 2 Schaufel,
1 Heckenschere , 1 Waschtrog, 1 Balje, 2
Tonnen , 2 vollst. Betten , 3 Bettstellen mit
Matratzen , 3 Sofas, 1 Spiegelschrank, 2
Sofatische, 1 Spieltisch , gewöhn! . Tische,
1 gr . Spiegel , kl . Spiegel , 2 Tafeluhren,
2 Wanduhren , 1 kl . Standuhr, 1 gold.
Taschenuhr, 2 filb. Taschenuhren , 1 Pult,
6 Polsterstühle , Rohrstühls , 2 Lehnstühle,
1 Blumenständer , 1 Nähtisch, 2 Kleider¬
schränke , 2 Kommoden, 1 Eckschrank , Oel-
druckbilder, 1 Wappsnbild , 1 Lesetisch,
Waschtische, Teppiche, Rouleaux , Gardinen,
Porzellan : Terrinen, Teller, Kummen,
Kannen , Tasten rc ., eis . Töpfe , Kessel,
Pfannen , 1 Kaffeemühle, 1 Kaffeebrenner,
2 Torfkasten, 1 Kohlenkasten, 1 Stand¬
waage, 2 Thermometer , 2 Lupen, 2 Fern¬
rohre , 10pernglas, Leinenzeug : Hand -,
Bett- und Tischtücher, Tischdecken , Bett-
und Kistenbszüze rc . , Silberzeug : 7
Eßlöffel, 18 Theelöffel, 1 Kuchenheber, 1
gold. Brille , 2 gold. Ringe , 7 alte Geld¬
münzen, sowie sehr viele sonstigeHaus - und
Küchengeräte,

wird am
Donnerstag , den 31. März,

nachmittags - räz . 2 Uhr anfgd.,
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kauft.

Kauflustige ladet ein
C .Hagendorff » Auctionator.

Ein am Cäcilienplatz (Dobben)
hier belegenes , herrschaftlich ein¬
gerichtetes Wohnhaus habe ich
zum beliebigen Antritt zu ver¬
kaufen.

VV « ÄVIvr, Gottorpftr . 16.

Immobil -Verkauf.
Edewecht . Zweiter Termin zum Vsr-

'°""m Köterei
der Erben des weil . Eilert Oltmauns zu
Jeddeloh I ist angesetzt auf
Montag , den 11 . April d. I . ,

vormittags 11 Nhr,
im Müggestehen Wirtshause Hierselbst.

Die Stelle besteht aus:
1) einemWohnhanse,
2) einerScheune,
3) einemMoorplacke«, groß 8,8066 Kg,, u.
4) Banland beim Hause, groß 2,3695 Ka.

Liebhaber werden mit dem Bemerken ein¬
geladen, daß der Zuschlag bei einem annehm¬
baren Gebote in diesemTermine erteilt werden
wird. Setje.
Kolomalwaren-Magaziu,
llsternbarg , Mmesstmße 8.
Empfehle nur beste Waren , billigste Preise:

Einen Posten schöne Rosinen,
p . Pfund 20 H,

Fairbank Corned - Beef , ff- ,
p . Pfund 60 H

Eversten . Die Auktion bei
dem Heizer F. Meyer Hierselbst
am 23 . April d. I . findetnicht
statt.
L . AL«»»»»«» , Rechnungssteller.
Ein großer Posten

zu Hose « , Röcke« und Weste », sowie
Paletots , um damit zu räumen, weit
unter Preis.
HL . Tuchniederlage.

Kbensverstchcrungsbank s. D . ;» Gotha.
Die hiesige Vertretung dieser ältesten und größte » deutschen Lebens-

Versicherungsanstalt verwaltet der Unterzeichnete . Derselbe erbietet sich
zu alle « erwünschte « Auskünften . A . von Aral »vn , Herbartstraße S.

11i « liiiliirii i » « I » iritlLiiii
von I . M. Isnßrn, Mcnburg,

am inner « Damm Nr . S,
bringt in Erinnerung , daß Mäntel , Ueberzieher , Röcke, Westen , Beinkleider ««zer¬
trennt und echt gefärbt werden. Für Regenmäntel besondere Modefarben.

Spezialität : Färberei für Damast, Plüsch, Rips , Jute und sonstige Möbelstoffe,
sowie für seidene, wollene und halbwollene Kleider in bewährt echten Farben.

Färberei für Wollgarne, Strick- und Stickgarne, Reise- u . Schlafdecken in allen Farben.
Färberei aller Sorten seid . Bänder, Tücher, SHIipse u . s . w. in allen geeigneten Farben.
Färberei für Wollaken, Baumwollenzeuge, Leinewand, Fünfschaft, sowie für Baum-

wollengarne , Heeden- und Leinengarne, s . g . Bürdengarne , in sehr echten Farben.
Druckerei für jegliche Kleiderstoffe.
Druckerei für Oldenburger Hansmacherleinen und Baumwollenzeuge, mit

echt Indigo - blaner Grundfarbe.
klL . Auswärtige Aufträge werden bestens besorgt.

Deutscher Metallarbeiter-Verband.
Große ösfentl. Metallarbeiter -Versammlung

am Montag , den 28 . März , abends 8 Uhr,
im Lokale des Herrn Gastwirt IivLÄvr ««»» » , Kurwickstraste.

Tagesordnung : Berichterstattung vom Gewerkschaftskongreß zu Halberstadt.
Referent : Herr Deisinger aus Hamburg . — Die Mitglieder sämtlicher Gewerkschaften sind
freundlichk einaeladen . _ Der Einberufer.

cherljd . Welchen,
koseustr. 1K . (Expreß-Compagnie) koseuslr. lk.
empfiehlt sich zur An - und Abfuhr sowie zur Lagerung
von Gütern unter Zuficherung prompter und gewissen¬

hafter Bedienung.
' Größte Lagerräume habe stets ;ur Verfügung.

Verkauf
wegen Aufgabe des Geschäfts.

Klein - Bornhorft » Der Stellmacher
I » Fr « Frerichs daselbst läßt am
Mittwoch , den 20. April d. I .,

nachmittags 2 Uhr aufaugend.
in und bei seiner Wohnung:

1 neuen beschlagenenAckerwagenmit breiten
Felgen, 1 do. mit breiten Felgen , 1 Feder¬
wagen mit Aufzeug, 2 neue Handwagen,
1 Pflug mit Gestell, mehrere Wagenleitern
und Hccken , 4 Einspanndeichseln, andere
Wagendeichseln, Langwagen, Bingscheidsn,
Drehbretter , Rungen , Tauhölzer , 400 breite
Felgen , 200 schmale do , 400 Speichen,
50 Achsen und Schemel, 70 Naben , 30
Sprediken , 1 Drehbank , Nabenbohrer,
Nabenbänder , mehrere Egdebalken, 2 tannene
Balken, L 6 V, va lang u . 15 Qm dick, 12
Bors - und Krürkarren , mehrere große und
kleine Sägen, 1 großen Hammer , 1 engl.
Schraubenschlüssel, mehrere Hobel, Stemm¬
eisen , Bohrer und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten
verkaufen.

Käufer ladet ein_ H Clavßen.
V. kaimvmaiw, Rastede,
empfiehlt : Selbstgezogene Vl»8ll»»ninv in
nur guten Sorten, höchst . Linde«, Zier¬
sträucher , Zierbänme , Rhododen¬
dron , Couisere », Azaleen , Hecke»
pflanze », Tannen u. Eichen zu billigen
Preisen.

Zu verkaufen : 1 Sofa, Stühle , Tische,
Spiegel , Bilder , 1 Nähmaschine, 1 Eckschrank,
1 Küchenschrank, Torskasten, eine große Zeug¬
rolle, Regentonne und sonst Verschiedenes.

Marienftraße » .
Wegen Räumung eines Grundstücks ver¬

kaufe billig schöne Pflanzen in verschiedenen
Sorten, als Lebeusbänme , Ziersträu¬
cher, Aepfel - undBirnbäume und gebe
dieselben billig ab.

Hinter der Lehmkuhle Nr . 2.
Empfehle 39 von mir selbst gebaute und

geprüfte meist neue Sorten

Saal-Kartoffeln.
Darunter Frühkartoffeln , welche Frühe und
Schönheit mit Wohlgeschmack und Ergiebigkeit
fvl »»rlo « vovvuliix ) , Herbstkartoffeln,
welche qroße Ertragsfähtgkeit mit Wohlge¬
schmack Wirtschaftskartoffeln , welche
Stärkegehalt mit sehr großer Ertragsfähigkeit
(Klane L1s«on) verbinden.
Preisverzeichnisse versende gratis und franko.
Versuchsbaustation f. neue Kartoffel - Varietäten.

Aut . Roter , Hofbesitzer,
Thüle bei Friesoythe (Oldenb.) .

Mein mit vielen Ztvn-
livltSii der Saison ausge¬
stattetes Lager in
Loulleuselürmöu

empfehle in besonders großer
Auswahl und billigster Preis-
stelluug.

Neue Bezüge und Reparaturen
prompt.

Iriil Hi rimi » ,
Schirmfabrikant, Langestr. 25.

iV
. IlllpnLll,
Kngkstr .Hr 27,

empfiehlt sämtliche Neuheiten in Be¬
sätzen aller Art:

8eiäell8totto , 8awmv1,
Läiläer, 8Men , kosamen-
lerie - , kerleir-, KM- unä

81aMe8äl2v , Lnöpke eie.

Futterstoffe,
sowie sämtliche Zuthaten für
Damenschneiders » äußerst billig.

Eine Partie I» Korsetts
DM- unter Preis. _

Dampf -Kaffee-Rösterei,
üsterndurg, Ulmustraße 8.

Empfehle eine Partie reinen Campinas-
Kaffee, gebrt. , p . Pfd . 1 Mk ., feineMelange,
p . Pfd. 1 . 20 Mk , Guatemala, 1 . 30— 1 .40M .,
sowie meinen so sehr beliebten , feinschmccken-
den, mit dem besten Feigen - Kaffee- Surrogat
vermischten gemahl. Kaffee, p . Pfd. 80H.

Zu kaufen gesucht : Eine 8 - 10-
Pferdige , gut erhaltene

Lokomobile.
Offerten mit Preis-, Atters- undFabri¬

kations - Angabe nimmt F . Büttners
Annoncen-Exped. unter I? . V . 1353 entgegen.

1V « II « 8t«
in

ZuAnzugstoffen , _
Paletotstoffen , I 3;«d I
Hosenstoffen

und Stoffen zu Kuaben -Auzüge«
i» großer A »Sw»h>
ändert billigen Preisen

' I
L. 8edlllmsiw 's Tuchniciml«,

*
SS Achternstraße 3« .

^

Zu verkaufenS trächtige Ziege«
H. Wille , Rorderstrake

Kaffeemühlen , Kaffeebrenner
Kochtöpfe , roh u . emaill . , Waffel
kesfel , Mörser , Brat - u . Küche «,
Pfannen empfehle ?u billigen Preisen
bestens.
V. osllllvwrw». Stailstraßk7

Zu verkaufen : « eich. MühleuwW
von 20—28 " langU . 24/24"— 34/34 " fM

Oldenburg. _ H. C . Brand.
"

Billig zu verkaufen:
1 Küchenschrank, 1 Tellerborte , 3 M,

5 Polsterstühle, 1 Borskarr «, 1 Uhr u . sH
Sachen . G . Sander , II . Kreuzstr. Ss

Anzuleihen gesucht zum 1.
d. I . oder später aus sichere
thek gegen 4—5 °/« Zinsen : 12,M
9000 , 7000, 3000 , 2000 und W
Mark . Näheres durch

L . AL«M»n»v» , Bergstr. 5.
Gesucht aus sofort ein tüchtigerZimmer»

mann für meine Dampfsägerei auf dauernd!
Arbeit. H. C . Brand , Oldenburg.

Rastede . Gesucht ein Zimmergesellr
auf dauernde Arbeit . I . Fr . Wedemeyer,

Gesucht auf sofort ein sauberes tüchtige!
Mädchen . FrauBertha Friedmam,

Achternstraße 39 ._ ^
kauorama interuLtioos!

(Filiale aus Berlin,
> Paffage .)

früh . in UchtmannsHÄ
Diese Woche:

Lissabon , Porto , Maffra re.
Geöffnet von 10— 1 Uhr Vormittags und

oon 2— 10 Uhr Abends.
Eintritt 30 Kinder 20

mentS an der Kaffe.
Menburger

Schützen - Bered!
Am Sonntag, den 3 . April 18S2:

Großer Gesellschastsabck
Anfang präzise 8 Uhr abends.

Die Direktion
Wiefelstede . Montag,18. April (2. OfterÄ

lvozu freundl einladet Heinrich Rab ^.

D em Herr « A . W . zu se««^
V« . Geburtstage ein

dounerudes Hoch!

kroßheyoglichrs THE
Mag, 25 . März 1892 , 58 . Vorst. i. M

Goldfische . ^
stspiel in 4 Akten von F . v . ME"

und G . Kadelburg.
Kafsenöffnuna 6 '/, . 7

Bremer StMthester.
Sonntag, 27 . März. -j,

achmittagS 3 Uhr : Vorstellung zu erm
se« : Wilhelm Tell.
bmds 7 Uhr : Das Glöckch-«^
-mite ». Hierauf: Flotte BnE

Montag , 28 . März:
am Benefiz für Herrn Adolf Stein ^

(Bremers .
) . Musikalisch - parodistischer Sch-tt ^
kt von Kraemer . Musikvon B g

Druck «ad «erlag d,u B. Scharf, für di, «edakttou »nautwertli « : O. Scharf tu Oldenburg. Peterstrabe N.



den 26. My 1892.
1. WeiLctgs

ru 72 der„Nachrichten für Stadt und Land" mm Sonnabend,
Wriefkaste «.

« « q>st ein Geschäftsmann verpflichtet , sich inS
G. B .. h" r.

^ raffen ?" — Kaufleute , Handelsgesell-
HandelSregifier kmtrag z nienn sie nicht HandelSgesell-^

müffen ^ re Fir
'
ma Nr das Handelsregister eintragen

schäften s' nd' Effen ryre ürrr ,
^ Bekanntmachung vom

i «^ vt 18641 s
"

Trödler . Hausierer und dergl . Handelsleute
von Kernigerem Gewerbebetriebe , ferner Wirte . Fuhrleute . Schiffer
und solche Personen , welche zwar Handelsgeschäfte gewerbsmäßig
treiben , deren Gewerbebetrieb aber nicht über den Umfang eines

Handwerksbetriebes hinausgeht , es se, denn , daß dieselben s>. einen
Prokuristen bestellen, d . einen Handlungsbevollmächtigten m das
HaLelLgister eintragen laffen wollen . eine Handelsgesellschaft
einaeben oder ä . eine Abweichung von dem am Orte ihres Wohn¬
sitzes geltenden ehelichen Güterrechte eingetragen haben wollen.

Herr » L. Die Redaktion ist nicht in der Lage , die Frage be¬
antworten zu können, welchen Inhalt das „Trunksuchtsgesetz"
demnächst, nachdem der Reichstag es durchberaten haben wird , be¬
kommen, noch auch, zu welchem Zeitpunkte es in Kraft treten werde.
°ln öffentlichen Blättern ist neuerdings mitgeteilt , daß das Gesetz
bis zur Vertagung des Reichstages , dem 31. März , noch nicht fertig
werden würde . Ihre Frage übermitteln Sie am besten dem Abge¬
ordneten unseres Wahlkreises , Herrn Hugo Hintze , Berlin >v .,
Lützowerstr . 106 , von dem Sie eine mögliche Auskunft haben werden.

Ein langjähriger Abonnent . „Womit füttert man am besten
einen Papagei ? " — Man füttert die größeren Arten mit Hanf , ge¬
kochtem Reis und in Wasser eingeweichten harten , alten Semmeln.
Das Einweichen der letzteren in Milch empfiehlt sich nicht, weil sie
alsdann leicht sauer werden . Man giebt das Futter nur morgens
und abends . In der Zwischenzeit reiche man kleine Leckereien, aber
stets in kleinen Gaben , rohes und getrocknetes Obst, Aepfel , Birnen,
Beeren , Rosinen , Datteln , Feigen re., gelbe Rüben , Hasel - und Wall¬
nüsse, aber kein Fleisch. Alle mittelgroßen Papageien füttert man
mit Hanf , Kanariensamen , Hirse und rohem ungehülsten Hafer . Die
kleineren Arten erhalten Kanariensamen , Hirse , ungehülsten Hafer
und gekochten Reis . Bittere Mandeln , Pfirsichkerne und angeblich
auch Petersilie ist für alle Papageien schädlich, und der Genuß hat
den Tod zur Folge . Die Papageien bedürfen nur wenig Wasser;
dasselbe muß jedoch häufig erneuert und das Trinkgefäß sorgfältig
rein gehalten werden.

D. R. , hier. Gilt auch nur 3 Mark.
Statistiker » Im deutschen Reiche, leben nach der letzten Volks¬

zählung 88,332,600 Protestanten und 16,233,860 Katholiken.
F . M . 1123 . Die deutschen Münzen können event . als Ge¬

wichte verwendet werden , aber nur im Privatgcbrauch . Da sie aber
durch den jahrelangen Umlauf nicht mehr das genaue Vollgewicht
aufweisen , müssen Sie neue oder unbenutzte Stücke nehmen . Ein
20 - Markstück wiegt 8 gr ., ein 10 -Markstück 4 gr ., ein S - Markstück
(Gold ) 2 gr . , ein S -Markstück (Silber ) 27V- gr ., ein 2 -Markfiück
11 '/ - gr ., ein 1 -Markstück 5^ gr ., ein SO -Pfg . -St . 2V- gr ., ein
80 -Psg . -St . (Silber ) 1 '/ - gr -, ein lO-Pfg . - St . 4 gr ., ein S - Pfg . - St.
SV- gr -, ein 2-Pfg . - St . 3 '/z gr . , ein I -Pfg . -St . 2 gr.

Angehende Hausfrau . Wie manEier siedet. Unsere Haus¬
frauen hängen bezüglich der Art , Eier zu kochen, noch immer an der
Methode , die schon der Großmutter von der Urgroßmutter überliefert
worden und , trotzdem sie keineswegs verläßlich genannt werden
konnte, doch angewendet wurde , weil man keine bessere besaß . Man
überwachte das Kochen der Eier mit der Uhr in der Hand , und trotz¬
dem man die Zeit auch anscheinend noch so genau innehielt , war
das pflaumenweich gewünschte Ei doch endlich oft entweder schon
hart geworden oder noch ganz dünnflüssig geblieben . Die wissen¬
schaftliche Forschung , die sich in unserer Zeit erfreulicherweise an
jedes Gebiet herannaht , hat nun auch hier eine Methode gefunden,
welche als absolut verläßlich bezeichnet wird . Sie hat folgende
neue Gesichtspunkte für diesen Punkt hauswirtschaftlicher Thätigkeit
aufgestellt : Man wende statt der Uhr das Thermometer an und
beachte folgende Normen : Legt man die Eier in das Wasser , sobald
eS eine Temperatur von SO Grad Reaumur zeigt, so ist in ihnen,
wenn dieselbe auf 70 Grad gestiegen , das Weiße eben im Beginn
des Festwerdens , das Gelbe aber noch völlig dünnflüssig ; bei 73 Grad
Reaumur zeigt daß Weiße sich vollständig fest, das Gelbe jedoch im
Beginn des Festwerdens , bei 7ö Grad erreicht es den Zustand der
beliebten „Pflaumenweiche ." bei 76 Grad ist auch das Gelbe fest,
nur seine Härte steigert sich , je länger man es kochen läßt . ES
dürfte für unsere Hausfrauenkreise zweifellos interessant sein, diese
neue Methode auf ihren Wert hin zu prüfen ; wie erwähnt , soll sie
sich verläßlich und deshalb auch praktisch erweisen.

Leidenschaftlicher Austernefser. Die Austern sind bei weitem
nicht so nahrhaft , wie man gemeiniglich annimmt . Ihr Eiweiß¬
gehalt beträgt nur ö—8 °/o , also nur den zweiten bis dritten Teil
desjenigen unserer gewöhnlichen Fleischarten , und neun Zehntel ihrer
ganzen Masse ist Wasser . Danach steht ihr wirklicher Wert auch
nicht einmal annähernd im Verhältnis zu dem hohen Preise , den
man für sie bezahlt.

Anna H. „Möchte sich nicht der liebe Briefkastenonkel eines
hübschen, ja wirklich ganz hübschen NichtchenS annehmen , das sich
sehr, sehr unglücklich fühlt . Denn denke Dir , lieber Briefkastenonkel,
seit einiger Zeit bemerke ich , daß mein sonst so schöner Teint durch
Sommersprossen verunziert wird . Nun sage mir doch, lieber Brief¬
kastenonkel, wie ich diese häßlichen Dinger wegbringe . " — Gern Hilst
der Brieskastenonkel seinem hübschen Nichtchen. Ja , diese dummen
Sommersprossen ! Also der schöne Teint ist fort ! Na , nur Mut , wir
wollen schon diese bösen Dinger wieder vertreiben . Die Sommer-
sproflen entstehen nämlich durch ungleiche Verteilung des Farbstoffes
(Pigment ) in der Haut , darum sind auch von Sommerflecken freie
Stellen Heller gefärbt . Wodurch diese ungleichmäßige Abgabe deS
Farbstoffes aus dem Blute an die Haut hervorgerufen wird , ist
unbekannt . Ihre Entfernung erfolgt daher mit der Abstoßung der
Oberhautschicht , in die der Farbstoff abgelagert ist. Diese Be¬
handlung besteht in Waschungen und Abreibungen mit solchen Mitteln,
welche die Abstoßung beschleunigen oder direkt Hervorrufen . DaS
erstere erfüllen häufige Waschungen mit Boraxseife und Seifenspiritus;
das letztere bezweckt Sublimat und eine Mischung von gleichen Teilen
Essigsäure und Schwefelmilch . Man nimmt vom Sublimat eine
Lösung von 3 Decigramm (Vio Gramm ) auf 40 Gramm Wasser,
schneidet ein Leinwandläppchen genau in der Größe der fleckigen
Hautpartie , bedeckt sie damit und hält dieses Läppchen drei Stunden
lang mit der genannten Lösung feucht. Nach Entfernung des
Läppchens wird die betreffende Stelle sorgfältig abgetrocknet . In
ähnlicher Weise verfährt man mit der Essigsäuremischung.

Johanna . Jede vorsätzliche, unbefugte Eröffnung eines ver¬
schlossenen Briefes oder einer verschlossenen Urkunde wird mit Geld¬
buße bis zu 200 oder mit Gefängnis bis zu 3 Monaten bestraft,
und zwar nicht blos , wenn sie aus unbedachter Neugierde oder zu
böswilligen Zwecken geschieht, sondern auch, wenn ein besseres Motiv
zu Grunde liegt.

AbonnentG., hier. Ueber Bremen mit Benutzung der IV.
Wagenklasse kostet die Reise ungefähr 30 —40 H mehr.

Th . P . . . . . Wenden Sie sich an den „Verein deutscher
Handlungsgehilfen, " Hamburg , Deichsiraße.

C. L. in Brake . Es ist uns nicht gelungen , den Verlag des Werkes
zu ermitteln . Wir wenden uns daher an unsere Leser, ob vielleicht

dort uns die Frage beantwortet werden kann, wo „Der Ge-
schaftsrat " (Ratgeber über Kreditverhältnisse re .) erscheint und wer

der Herausgeber desselben ist. Wir würden die Antwort dann an
dieser Stelle veröffentlichen.

C. ill H. Hier ist davon nichts bekannt . Bis jetzt verlautet
nur , daß im kommenden Herbst der Landtag sich mit dieser Ange¬
legenheit beschäftigen soll.

Isn un Hinnerk
Up Frieder ! sien Hochtied.

(Hinnerk und Gesche sitzen an dem Hochzeitstische,
Jan und Anntrien gegenüber ) .

Jan . Na, Hinnerk , wo gefallt di dat hierZup usen
Frieder ! sien Hochtied?

Hinnerk . Ick will Di wat seggen , Jan. De Jung
is nu mal 'n Moorschoster un dat harr he ok man leber
blieben schullt. Wat will de in de Stadt ? Dat is hier
doch nicks vor em.

I . Du bist 'n ölen Snackerwatt . De Jung hett sick
bi'n Kommiß 'n Stadtsdeern upstakt, un so is' t kamen, dat
he na Stadt hentrocken is. Dat is all en dohn. Man segg
mi blot is, wo gefallt di dat hier?

H . Ra, weeßt du, in de Stadt hebbt se nu mal nien
rechten Platz vor'n ornliche Häg, wenn se d' r nich mit na'n
WeertshuS henmvillt ; un dat is doch ok nicks Genaues.

Anntrien . Gesche , «at seggst du darto?
Gesche . Na, n ornliche Lehmdähl hebbt ji hier nich.

Van ' t Danzen schall «roll nicks van weeren. Dar geiht't
up 'n Burendorp doch anners vor her.

I . Datt willt wi noch erst mal sehn, 'n schottschen
Veertritt lett fick woll sachs up de Dähl affpsdden.

A. Wat meent ji denn van usen Frieder ! fien Brut?
G . De droff fick woll sehn laten . Hett se wat?
I . Dat nich . De Hauptsaa ! is, dat he se lien mag.
G . Na, weeßt du, dat !ummt naher van sulfst. Wenn' r noch 'n paar Grot sünd, dat is immer good mittonehmen.

Baar Geld ruckt nich.
A . Swieg man still, Gesche . Du schuft di ok freuen,

wenn du diene Reege Deerns erst los weerst. Dar hört
wat to upstunns.

G . Dar quäl du di man nich um, de gaht «eg as
«arm Brot. Wi känt se Gottlow all good utstüren . Wat
mien Ollste is —

A. (für sich) : Wer de noch mal kriegt, de brukt ok nich
to seggen : Gott straf mi!

G . Wat wullt du?
A. Ick wull man so seggen : Leefhebbers hebbt de

Deerns upstunns all genog, aber se nehmt sick man all vor
dat Fragen in acht.

I . Nu is' t aber genog mit jo Kibbele. Ru ward 'r
anners wat snackt . — Ick segg blot dat : ' t is good, wenn
de jungen Lü betiets unner de Föt wegkamen doht. Dar
is nu mien Frieder !, de is vertäten Harfst van'n Komiß
freekamen. Warum schul ! de Jung denn nich all freen?

G . Dar is noch numms to lat kamen.
A. (höhnisch .) Bi di harr't nich väl aber.
I . Dar geiht' t all wedder los . Giff di doch, Anntrien.
H. Ick heff 't billig lang utholen as Junggesell . Up-

leßt «eer't aber doch nicks mehr . De littje Knecht muß mi
jeden Sonnabend 'n Paar Strümp mitbringen ut de Stadt
vor foftig Pennig . He wull d'r rein nich mehr hen. Nu
holt mien Gesche aber allens in de Reeg.

A. Ja , wenn ji us nich harrn. Aber dar willt de
ölen Keerls man nicks nich van wäten . Wenn man blot iS
mal 'n paar Dage wegwäsen iS un kummt wedder, denn is'r
kien Teller mehr vor de Bort.

I . Späl di man nich up.
A. Weeßt du dat nich mehr , Jan, as du mi mal 's

Sonndags besöken dehst, un «eest'r to Fot herlopen un de
Groschens sturmen di man knapp ? Wer hett di dar - ?

I . (einfallend.) Swieg man still. Dat Heft du mi
nu all faken genog up Botterbrot geben. Harr ick dat mußt,
denn harr ick de paar Grot van di nich nahmen . — Man
kummt wat mit de Froenlü tomate.

H . (lachend.) Männigeen lüde finget.
Wenn man em de Bruds bringet.
Wußte he, wat man em brochde,
He wohl leber »eenen mochte. —

Dat is'n ölen Snack un 'n wahr Wort.
I . Ja , so is't . Toerst sund se all ganz nett. Aber

naher denn kummt' t, denn geiht dat : Nimm du de Schorrt,
giff mi de Bücks . Denn seht se bi Littjen to , dat se enen
unner de Föt kriegen doht.

H . Dar mutt man ähr betiels den Kopp vor wahren.
I . Du Heft good snacken . (Aufschreiend.) Au ! Wer

trett mi dar?
G . Bist du dat , Jan? Nicks vor ungood . Ick wull

Hinnerk blot 'n littjen Wink gebe«.
I . (zu Hinnerk .) Wat is 'r denn los ? Wullt d«

enen fingen?

H . Ick mit Mienen Steenkählenbaß ? Rä, mien Jung,
ick wull woll iS mal 'n paar Wör snacken , as dat hier in
de Stadt Mode is.

I . Up wen denn?
H . Up de Ollenborgers.

. ^ 3 - Na , nu ward ' t good. Wo kummst du dar denn to?
Ich dachde , du harst nicks mit de Stadtslü in'n SinnStell di man nich so an . Wo wullst du woll all
dien' Torf losweeren , «enn du de Stadtslü nich harst.I . Mien Torf is good. Dar sund immer Leefhebbers
genog to ; dat kannst du löben.

G . (zu Hinnerk.) Hol di man nich erst noch lang in '«
Snack up . Wenn du noch 'n paar Wör snacken wullt , den«
ward ' t Tiet.

H . Na, denn man to . - (Erhebt sich.)
Verehrte Anwesende.

Ich wollte auch wohl is mal 'n paar Worte schnacken,
wie das in die Stadt so vor Mode is . Auf die jungen
Leute hat der Herr Pastor schon «as gesagt, als der noch
da war . Der kann das bester, weil er Sonntags immer
über die Liebe sprechen thut. Von die Damen mag ich
auch nichts nich von sagen, weil ich lauter Deerns Hab
un das denn doch so wunderlich aussieht . Ich wollte
ganz was anders sagen. - Das Schustern is'n schönes
Geschäft un aparti in die Stadt, denn warum ? Die
Leute gehen alle Tage auf Sonndags un kein Mensch auf
Hollschen oder barst . Aber in Ollenborg sind viele Schusters,un daß die auch all was zu thun haben, wollen die Ollen»
borgers nun all die neuen Straßen Piastern . Das habe
ich man so in die „Nachrichten" gelesen. Das is aber auch
man gut . Denn laufen die Leute das Fußzeug ehder durch.
Und das freut mir, denn was Friederk is, das iS 'n
guter Junge, un «as sein Vater Jan is, das iS mein
alter Freund . Aber ich meine man so, von die Ollen¬
borgers is das doch hübsch . So'« großen Hafen, der kost
ihr auch allerlei Geld, un das neue Thiater is auch noch
nich klar, un den Kirchturm haben sie auch noch nich wieder
in die Höchde . Was der Bazar is, wie sie's nennen, der
hat auch ja allerlei Groschens gekostet . Das is aber doch
die Meute «ert, daß sie bei all so 'ne Geschichten die
Schusters nich vergessen. Un darum - ich wollte man
so sagen - (stockt).

G . (leise.) Du wullst de Ollenborgers ja lebe« laten.
H . Dat stimmt . (Laut) :

Wenn sie alle alle Straßen pflastern,
Denn so muß man hellsch klabastern.
Das kommt Friederk fein zu Paß.
Darum, Kinners , sag ich das:
Laßt die Gläser uns erheben:
Die Ollenborgers , die soll 'n leben!

Hoch ! Hoch ! Hoch!
(Alle stimmen lebhaft ein) .

G . Dat hest du good makt, Hinnerk.
H. Ja, de Stadtslü schält man nich glöben, dat se't

all allenig känt.
I . Du bist jo'n hell' schen Kerl . Wen hest du dat denn

all wedder na apt?
H . Ra apt? Wat fallt di in ? Apst du ok wen na?
I . Ick wcet sulfst «oll, wat ick will.
H . Du mußt man jo nich glöben, dat du' t all allenig

kannst.
A. Scham di wat, Jan, dat du di wedder mal nich

geben kannst, dat is doch rein to dull. Mak uS doch kien
Ansehn vor de Lü.

G . (für sich.) Se dreiht fick rein den Puckel to . Dat
is doch mall, dat de besten Frunn sick so vertörnen doht.

A. (zu G .) Laat de beiden man ruhig nockern , drink
man is mal.

G . Hett sick wat . Bin ick hier na joen Friederk sien
Hochtied herkameu, mi to ärgern ? Up'n Lann dar kriegt
man noch bi so 'n Gelegenheit 'n lüttjsn Franschen mit Zucker.
Aber in de Stadt dar is't blot'n Multargen.

A. Kiek is, Gesche , Jan un Hinnerk stöt' t all «edder
mit '« anner an . Se vergaht sick jo sachs wedder. (Jan
schlägt an sein Glas .) Herrjes , nu kriegt' t de Ol ok
noch mit ' t Reden.

I . Ich als Vater von meinen Friederk kann heute auch
nicht ganz stillsweigen. Ich «ünsche die beiden jungen Leute,
daß sie sich so gut vertragen , als wie Hinnerk un ich . Vor¬
fällen thut'r ja allerwegen was ; un das thut auch nichts.
Wenn Friederk seine Kunden man blos gut versohlt un be¬
stickt, denn so wird er schon mit seine junge Frau durch's
Leben kommen. Und nu wollen wir die Frau auL'n Hause
auch noch mal zu guterletzt högen, wie sie das auf 'n Lande
thun, un ich sehe nich ein, warum das hier nich is . — (Zu
Hinnerk .) Hinnerk, saht is mal eben mit an, dat wie de
Olsche um hoch kriegt, un wenn wi dar mit klar sünd, denn
»illt wi up de Dähl ok noch is mal '« bäten danzen, dar
kann ja wohl sachs en von ju up de Harmonika späten, un
anners kann ick 't.
(I . und H . högen unter allgemeinem Beifall die

Frau des Hauses.)
Der Brautvater. Dat hebbt ji good makt, Kinners.
I . Junge, Junge, wat 'n Gewicht.
H . Dar kann mien Gesche nich mit.
Der Brautvater. Nu willt wi noch mal gau 'n Lüttzen

nehmen, dat wi immer good mit 'n anner utkamen doht.

Anntrin (zu Gesche ) : Ru kiek man blot de ölen MannSlü
an, de möt' t doch ok allens begeten, dat is rein to dull.



I . Un wenn ' r mal en van de Verwandtschupp Torf
nödig hett-

Der Brautvater . Den läwerst du , Jan.
I . Dat mag ick woll hören.
H . Un wenn ji mal goode Botter hebben « illt-
Der Brautvater . Denn west ' wi , wo se to kriegen is.
G . Ra , sund ji nu bold so Wirt?
H . Jawoll , Mutter , nu kann dat danzen losgahn . Ru

kumm man her.
(Die ganze Gesellschaft begiebt sich zum Tanze

aus dis Diele .)

Gerichtskalender.
Angabetermine i « Konvokationen.

April 4 , Montag . « nz. -Nr.

Amtsger . Delmenhorst I . Dis Erben des weil.
Eigners Johann Christoph Ehlers im südlichen Stadt¬

gebiet Delmenhorst wollen die zu Art . 503 Delmenhorst
verzeichneten Immobilien , ein Wohnhaus und mehrere
Ackerländereien , öffentlich verkaufen . 43

Das . Die den Erben des « eil . Webermeisters
Heinrich Christian Arnold Aschosf zu Delmenhorst ge¬
hörenden Immobilien zu Art . 4 Delmenhorst sollen
freiwillig öffentlich verlaust werden . 45

April 5 , Dienstag.
Amtsger . Delmenhorst II . Die Witwe des weil.

Grundheuermanns Wilhelm Friedrich Ahrens , Marie
Gefins geb . Hockemeyer , verwitwete Röbke , zu Varel,
hat ihre zu Varrel belegenen Immobilien , Art . 69 Stuhr,
verkauft.

Amtsger . Löningen . Die den Erben des Zellers
Johann Heinrich Steinweg zu Hemmelte gehörigen zu
Art . 330 Lastrup katastrierten Immobilien sollen frei¬
willig öffentlich verkauft werden.

39

45

April 8 , Mittwoch.
Amtsger . Friesoythe . Dis Witwe des

Schocke , Maria Gefine geb . MeiuerS in Harklbra ! ^
will ihre zu Art . 506 Barßel katastrierten Immobil'
sowie ihren Anteil an Art . 454 daselbst , öffentlich v ? '
kaufen .

' ^

Landwirtschaftlicher Terminkalender
Friesoythe . Sonntag , den 37 . März d . ^

3 Uhr , in Roter ' s Wirtshause daselbst . Taqesordn, -»^
Antrag der Abt . Brake - Ovelgönne , bstr . die Znsawmens-
der Hsngstkörungen ; 2 ) -Vortrag des Hrn . L hrsrs R -w ? !
über Kartoffelvau ; 3 ) Vortrag des Herrn Direktors
in Cloppenburg über den Anbau von Futterpflanzen A

'
Ü

rücksichtigung der
4 ) Verschiedenes.

Kultur des Sand - und
Moorbvds^

Anzeige ».
BekimtmachilMN der Behörde«.

Gemeindesachen.
Landgemeinde Oldenburg . Am Mittwoch,

den 30 . März , nachm . 5 Uhr , soll in Rosen
böhms WirtShauss zu Nadorst das Anfahren
von Sand auf den Weg bei Johnßen und bei
Ahl . Hotes Hause daselbst , sowie die gewöhn¬
liche Unterhaltung des Feldweges Rr . 63 , vom
Bürgerbuschweg bis nach Joh . Schröders
Hause , öffentlich mindestsordernd ausverdungen
werden.

Hanken . Gemeindevorsteher.

Landgemeinde Oldenburg . Der sogenannte
Wulfsbruckerweg in Eversten ist wegen
Pflasterung bis weiter für Fuhrwerk gesperrt.

Hanken , Gemeindevorsteher.

Osternburg . Dis Verpachtung der Gras¬
nutzung auf den Deichen und Vertuen des
Osternburger Verbindungskanals findet am
Sonnabend , den 2 April d . I ., nachmittags
4 Uhr , in Schütte ' s Gasthauss hies . statt.

Dis Pachtverträge werden auf 3 Jahre
abgeschloffen « erden.

Der Gemeindevorsteher.
Dählmann.

Armensache.
Landgemeinde Oldenburg . Auf Mai d . I.

sind noch 4 Knaben , io und 11 Jahre alt,
sowie 1 Mädchen , 10 Jahrs alt , bei geeigneten
Personen unterzubringsn.

Annehmer wollen sich baldigst bei dem
Unterzeichneten melden.

Hanken , Gemeindevorsteher.

Privat -Bekamttmachimgen.

Verpachtung.
Edewecht « Der Hausmann G . Deye

hterselbst läßt am

Montag , den 28 . May d. I .,
nachmittags 2 Uhr aufaugeud.

in Otto Gehrels Wirtshause hisrselbst:
mehrere Stücks niedriges Bauland , belegen

auf dem Edewechter Esch und dem Heede¬
brink , und

50 Juck Wischländereim , nämlich:
in der Wiese Ovelgönne 3 Pfänder,
„ „ „ Holtgöhlen 9

„ „ „ Pferdepsand 6 „
„ „ „ Krämspäten 6 „
„ „ „ Breen 3 „
„ , „ Fittjs große Wische 4 „
„ „ „ Rohlje -Brsen 3 „
„ „ „ Viehstall 2 „

die Wendelwische , groß 7 Jück,
öffentlich meistbietend auf mehrere Jahre mit
sofortigem Antritt verpachten.

Liebhaber wollen sich zeitig einfinden.
Setje.

Rastede. Oltm . Schellftede zu
Neusiidende läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

Dienstag , den 5 . April er . ,
nachm . 1 Uhr anfgd «,

1 Arbeitspferd , 7jährig , 1 dann nahe am
Kalben stehende junge Kuh , 2 junge güste
Kühe , 1 Rind , I trächt . Schwein , 2 gute
Ackerwagen mit eis . Achsen , 1 hölz . do .,
2 Paar Wagenlsitern , Wagendielen , 1
Wagenstuhl , 2 Pflüge , 2 Eggen , 1 neue
Staubmühle , 3 Tauhölzer , 2 Schwengel,
1 Fruchtkists , 1 Schrank , 5 Tische , 18
Stühle , 2 Betten , 2 Schiebkarren , 1 Flachs-
brake , 1 Heckenscheere , zinn . Kaffeekannen,
Bierkannen und Kummen , eis . Töpfe , 1
Häcksellade mit Messer , 2 Waagen , 1
Schweinekasten , 2 Hängelampen , Stein¬
hammer , Reepe , Bindebäume und viele
sonstige Acker - und Hausgeräte ; auch 83
Scheffelsaat grünen Roggen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

C . Hagendorff , Auktionator.

Verpachtung.
Littel . Dis Vormünder der minder

jährigen Kinder des weil . Brinksitzers D.
Oldigs zu Littel beabsichtigen am

Montag, den 4 . April d . I . ,
nachmittags 6 Uhr.

in I . Böltz ' s Wirtshause zu Littel dis ihren
Pupillen gehörende

BrinkfitzersteLLe,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune und xl . m.
20 Jück Garten -, Acker-, Wissen - und Weide-
ländereien , mit Antritt am 1 . Novbr . 1892
zum zweiten und letzten Mals zur Verheuerung
aufzusetzen.

Bemerke « och, daß ein fsrnerer Aussatz nicht
stattsmdet und der Zuschlag aufs Höchstgebot
erteilt wird . Di Wachtendorf«

Ausverkauf
1 i » H r » i » ii » ui

Dsr Pächter Hermann Kröger in
Sannum und W . Heuer in Hautlosen
lassen w gjUgshaibcr am

Mittwoch, den 13 . April d. I .,
nachmittags 2 Uhr anfangend,

bei Kröger
's Wohnung in Sannum:

2 tied . Kühe , 1 Ziege , 1 leichten Acker¬
wagen , 1 Schwingpflug , 1 Gestellpfluq,
1 kompl . Kuhgeschirr , 2 Kleiderschränke,
1 Glasschrank , 2 Küchenschränke , 2 Koffer,
mehrere Tische und Stühle , 2 Wanduhren,
1 vollst . Bett , 1 Backtrog , 1 Hackblock,
2 Kochöfen , 1 Butterkarne , 1 Gchäfermantel,
1 Spinnrad , 1 Haspel , 1 Kinderwagen,
1 gr . kupf . Kessel , verschiedene eiserne Töpfe,
2 Kaffsebrenner , 1 do . Mühle , sämtl . Milch¬
geräte ; ferner noch : 1 Schubkarre , Quicken,
Forken , Spaten , Torfspatsn , 1 Ssnse , 2
Haarzeuge , Aexte , Beils , 1 Kessslhaken,
1 neue Flachsbrake , 1 HanLharmonika,
mehrere Baljen , mehrere 1000 Pfd . Stroh,
mehrere Fuder Stalldünger und noch viele
hier nicht benannte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Auch kommen dann noch 6 — 8000 Pfund
trocken n Roggen mit zum Aufsatz.

Kaufliebhaber ladet ein I . F . Harms.

Bloherfelde . Jos . Leutz und G.
Borwold aus Friesoythe lassen am

Dienstag , den 5 . April d . I . ,
nachm . 2 Uhr anfgd . ,

beim Hause der Frau Witwe Schmidt Zu
Bloherfelde:

WMstIO bis 12 hochtragende
Kühe u . Quellen,

mehrere trächt.
Schweine,

sowie

300 Scheffel Roggen,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen . F . Jeuzner.

Rastede . Frau Witwe 8 . Schwabe
in Varel ist geneigt , ihre hier im Orte an
der Chaussee sehr günstig belegsns

gutes Wohnhaus mit großem Ödst -, Gemüse-
und Grasgarten , paffend für einen Privat¬
mann oder Handwerker , zum 1 . Mai 1892
zu verkaufen , mit geringer Anzahlung , oder
zu vermieten . C . Hagendorff , Aukt.

„ V vnlll» " stillt augenbli cklich j eden
WS" Zahnschmerz "MI

und ist bei hohlen Zähnen , als auch rheuma¬
tischen Schmerzen von überraschender Wirkung.
Allein erhältlich per Fl . 50 H in Friesoythe
bei Apotheker Fischer.

Des Landmann Friedrich Diers z«
Bürgerselds , Hakenweg Nr , I , beab¬
sichtigt am

Summbend , de« 2. April d. I .,
nachm . L Ahr anfgd . ,

öffentlich meistbietend mit geranmer
Zahlungsfrist verkaufen z « lassen:

1 kräftige Arbeitspferd , guter Einspänner,
2 alsdann nahe am Kalben stehende Kühe,
2 „ , „ „ Quenen,
2 früh belegte dito,
7 trächtige Schweins , welche im April ferkeln,
15 — 20 Ferkel , alsdann 9 Wochen alt,
1 guten Haushund,
ca . 10,000 Pfd . Heu und Stroh,
200 Pfd . geräucherte Halbs Schweinsköpss,
1500 Pfd . gut geräucherten Speck,

wozu Kaufliebhaber einladet
E . Memmen.

Großenmeer . Die Erben des weiland
Bereud Winter zu Moorssite lassen am

Freitag , den 1. April d . I . ,
nachm . 2 Uhr ans .,

2 milchgebende Kühe,
1 güsts dito,
1 Kuhrind,
1 trächtiges Schwein,

10 Hühner , 1 Hahn,
1 Korb Bienen,

ferner : 1 Klsidsrschrank , 1 Hangschrank , 1
Kommode , 1 Milchborte , 3 Tische , 6 Stühle,
1 Lehnstuhl , 1 Nähmaschine , 1 Buttsrkorb,
1 Armkorb , 1 Koffer , 1 Wanduhr , 1 Haspel,
1 Garnwinde , Eimer , Etappen , 1 Wasch¬
balje , 1 Filtrierfaß , 1 Scheffrlmaaß , 1 Wanne,
Schüppm , Forken , Harken , Loten , Haueisen,
Spaten , Sensen , 1 Axt , 1 Beil , 1 Säge,
1 Grötzqusrne , 1 Backtrog , 1 Mehlsirb , 2
Borfkarren , 1 Koyerkarre , Ki ?pm , Tonnen,
eine Quantität Pflanzkartoffeln , Erbsen¬
sträucher u . s . w . ,

öffsntl . meistbietend verkaufen . Haake.

Eversten . Frau Witwe Dammann
und deren Sohn , der Bureau - Assistent
Auaust Dammann daselbst , beabsichtigen am

Montag, den 28 . März d. I . ,
mittags 12 Uhr,

dis ihnen gemeinschaftlich gehörige in Eversten

Nutzung
im Lokale des Grosherzoglichen Amtsgerichts
Abt . IV gegen Meistgebot durch mich ver¬
kaufen zu lassen.

Das Grundstück liegt unmittelbar an der
Chaussee und kaum 20 Minuten von der
Stadt entfernt . Das Wohnhaus befindet sich
in einem sehr guten Zustande ; dasselbe ent¬
hält 2 Familienwohnungen mit separatem Ein¬
gang . Der beim Hause befindliche Garten ist
außerordentlich ertragsfähig und mit den edel¬
sten Obstbäumen bestanden.

Kaufliebhaber werden eingeladm.
Joh . Clanßen , Rechnstllr.

Ausverkauf.
Der Ausverkauf des zur Konkurs¬

masse des Buchbinders IV . HVIevL-
Hierselbst gehörige « Waren¬

lagers dauert fort.
Es sind namentlich noch vor¬

handen:
Lineale , Federhalter . Stahlfedern .Zeichnen-
kreide , Rollen - Zeichenpapier , Wischer,
Winkel , Reißzeuge , Bleisederu , Gummi,
Tusch - v . Farbekasten . Schreib - « . Photo¬
graphie - Albums , Federkasten , Schreib¬
mappe » , Portemonnaies , Zigarrenetuis
uud Brieftasche « . Kassetten mit Brief¬
papier » . Kuverts , Gesangbücher , Photo¬
graphie - Rahmen . Gratulationskarten,
Tinten , Schreib - und Konzeptpapier,
Photographien uud Oelbilder , Lampen¬
schirme re. re.

Konkursverwalter.

Immobil - Verksii
in Waederrburq.

Der Brinksitzer H . T . Kühnem »^ ,
Wardenburg beabsichtigt seine inWord -M,
bslegens

'

Brinksitzevei,
bestehend aus einem geräumigen Woh^ »!.
18 Scheffslsaat Acker- und Gartenland
I V4 Jück Wieftnland , mit Antritt MN 1, z!
oder 1 . Novbr . d . I . öffentlich « Mch
verkaufen zu lassen.

Zweiter Bsrkansstsrmi » findet
Montag, d . 28 . März z. z.

nachmittags 3 Uhr ,
^

in Cordes ' Wirtshause iu Wache «.
bürg statt.

Käufer ladet ein I . F. Ham -,

Bessenil. Verksilj
Zwischenahrr. Der Köter I . G . Krüg«

zu Ohrwege läßt wegen Aufgabe ftioesH«
Halts am

Sonnabend , den 2. Aprils
nachmittags 1 Uhr aufaugeud,

in und bei seinem Hause:
2 junge Liedige Kühe , wovon ei,

nahe am Kalben stehend,
L trächtiges Schwein , 6 Hühmf

1 Ackerwagen , Wagsnleitem und W
1 gr . Egge , 1 Handeggs , 1 Tauhch,
Staubmühls , 1 Staubwanne , 1 Boifimf
1 Koyerkarre , 1 Schneidelade mit L
1 Kartoffelnquetscher , Ochsengeschirr , Schi
Sichel , Forken , Spaten , Hacken , h

'

Bicken , Dreschflegel re . ;
ferner : 1 vollst . Bett , 1 Partie ZÄH

1 Kleidsrschrank , 2 Dtzd . Rohrstühls , 1
anders Stühle , 1 Brotschrank , 1 lang . U
2 andere Tische , 1 Wiege , 1 Spimf
Haspel , Garnwinde , Lampen , 1 Waage «!
Gewichten , 1 gr . kupfernen Kessel, M
Eimer , Baljen , Rahmtöpfe , MilchsM
1 zink . Milchkanne , verschiedenes k

Blech -, Porzellan - und Messinggerät , s««
allerlei sonstige Haus - und ackergerätH
Sachen , auch
5 « Scheff . Eßkartoffel », 1«0Li !«
Sandbnchweize «, Ivvv Pfd . M
20 « o Pfd . Stroh uns 2 « M
Dünger

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I » H. HinriG
Donnerschwee . Johann Grashorn»

läßt am

Mittwoch , den 30 . März d- Z
nachm . 2 Uhr ans . ,

in und bei seiner Wohnung:
1 junge kürzlich milchgewordens M
9 Ferkel , alsdann 6 Wochen alt , ,

8 Scheffelsaat grünen Roggen , 30 SW

Pflanzkartoffeln , 15 Fuder Dünger,
1 vollst . Bett , 1 Glasschrank , l

schrank , 1 Eckschrarrk, 1 gr . Tisch , nM .
'

Tische und Stühle , 1 große Kiste , l/R <

1 Backtrog , 1 Häcksellade , 1 SLsBM
1 Schleifstein , 1 Torfkasten , 1
Kessel , eis . Töpfe , mehrere Eimer,
karne , 1 Tragsjoch , 1 Feuerstülpr,
haken , 2 Lampen , Harken , Spaten ü- Urn
1 Wanduhr , 1 Waage mit Gewichten«
viele hier nicht genannte Gegenstände,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
kaufen.

Käufer ladet ein H . Clauße»

Zwischeuah « . Hierdurch bringe ich

geehrten Herrschaften von Zwischenahn
Umgegend meine ,

Stuhlslechtere»
in gütige Erinnerung . Alls Sorte » oi

stühls werden mit bestem Prima -StuW

schnell und dauerhaft geflochten.
März 1892 . Carl Schröder , Tisch,



Metiendors . Des Köter Joh-
Gchwartiug M Metjeudorf läßt am

MUsg . d. 1. Aprü d. I .«
nachmittags 2 Uhr ansaugeu- ,

in und bei seinemHauseaußer denbereüs
bekannt gemachten Gegenständen fernernoch.

SV Stämme Elchen,
1 Sa « mit 7 Ferkel«,
I neue Dreschmaschine re.

öff -»« « -» bi-tmd Mt

^ ischlattd -Bcrheummg.
Ohmstede . GemeindevorsteherHanken

daselbst läßt im OhmstsderKruge am
Sonnabend den 2 . Aprü er.,

nachMitt -rgs 4 Uhr,
p>. m . 18 Zück im Ohmsteder «eelde
belegmes Wischland zum ein¬
maligen Mühen

in bisheriger Weise auf ern oder mehrere
Jahre öffentlichmeistbietend wieder verheuern.

Vieh- u . Mobiliar-Verkauf
in Wardeslbrreg.

Der BrinksitzerH. T . Köhnemarm in
Wardenburg läßt
Montsg, d. 28. Man d. A,

nachmittags 4 Uhr,
in seiner Wohnung : , ^

1 gut Milchkuh, 1 Ziege, 1 eich . Kleider-
schrank, 1 do . Glasschrank, 1 do. Schreib¬
pult, 1 Anrichte, 1 Hausuhr, 1 Spiegel,
3 eich . Koffer, 2 Tische, 1 Kommode, 6
Rüschenstühle, 24 neue zinnerne Löffel,
2 eich . Kistenund 1 Butterkarns

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Gleichzeitig kommt dann nochei« gutes
Arbeitspferd und ein trächt . Schwei»
mit zum Aufsatz.

Kaufliebhaber ladet ein
I . F . Harms.

Gardinen
empfehle irr hübscher Auswahl « ud
z « billigen Preise « .

VL. krosse , Ächtemstr . 52.
ÄSRL ? WOHL?

ArthetenwoNe.
Strickgarne vonunübertrefflicher Halt¬

barkeit zum Strümpfestrickentrafen heute in
den gangbarsten Farben bei uns sin und em¬
pfehlen selbige billigst

Ksbr . Sedälers.

Zur Aussaat empfehle:
Hadeler , Probsteier , Uelzener

und Oftfriestscheu Saathafer,
Feldbohnen , Gras - n . Kleesaat,

sowie sämtliche
Garten- , Feld- und Blumerr-

Sämereien
in bester frischer Ware.

4. v . Kieimius.
Für Konfirmanden

empfehle eins große Auswahl in

Hüten u. Mützen
zu billigen Preisen,

IV F . 8l ^ULIL <dttS-
. Achterustraße 28.

SN der Lambertistratze be-
legenrSj «USUnter - und Ober-
Wohnung bestehendes v̂ «»lrn-
nvdst ist billig zu ver¬

kaufen. Von dem Garten läßt sichrin
Bauplatz sbtrcnnen. Näheres durch

L . Bergstraße 5.

Kartoffeln.
Beste mehlige oberländischs blaßrote und

weiße Speisekartoffeln hat billigst ab-
zugeben.

Rosenstraße I « .

Ei>
. SchMkuburg. MrnliW.

s
Ä

M

für Herren und Knaben empfiehlt in
reicher Auswahl billigst

L. Lavel , Großh . Hofl.
diL . Gins Partie zurückgesetzte

Mützen für jeder » Preis.

Neuheiten in Tüll-Gardinen,
UNd SZ2HZMG9

empfiehlt iN großer Auswahl,
ältere Muster und Reste bis zu3 Fenster bedeutend billiger,

Ed . Schancnbnr
" " "

Alle AivalLvitvM in

Langestratze 22,
empfehlen neue Zusendungen von schönen

oberlündischen Motten
für Schlachter und Bäcker.

Waschtröge,Baljen,Waschbretter,
eichene Stalleimer , BuLterleruen,

eicheneGropen - und Garten -Karren
_ mit und ohne Beschlag.

KE " Garten - Sitzpilze ,
°°WW

und lrnWL, ÄolLselrnIrv
mit und ohne Ftlzsutter.

Hühner-Nester u . Bienenkörbe.
Sämtliche

GNVlGZL - SlGleÄI « -
Manilla - Hauf -Zengleiueu u . Zink-

Wasch- , Mangel - und Wring-
ZLrr ^ vLrLiLvM

MU" neuester und bester Art "Mtz
Prima ?ovLIwl2-L6gMllgvIiL

Mä -Lsgel
Zu billigsten Preisen ; sowie prima schwedische

Gummistoff-Rcgcmöcke,
Oeltnch .Kittel , Hose»

und Kutscherkragen
Fischnetze und Aslkörbe

von Hans und Drath.
M . Auf höchst praktischeButterkerue«

z« m Drehen in Größen für 2 — 5 Kühe
machen besonders aufmerksam D . O_

Für Konfirmanden
empfehle:

Garnierte Hüte von 1 . 50 Mk. an,
leinene und gestickteTaschentücher
25 H, Korsetts 80 Unterjacke»
1 ^ , gewebtem gestrickteRöcke1 . 50^ ,
gestickteRöcke1 .50 Handschuhe
in Zwirn 30 Seide 75 L>, Glacee 50
Borhemden 25 H , Shlipse 10 ^>,
Hosenträger 40 H , Papier - und
Gummiwäsche ; Regenschirme zu
1 Mark.
Konsummarken werden angenommen.

krau KerLaräs,
geb . Rsdiek.

Achternstr . 2 « .

Wüstiug . Zu verkaufen eine nahe am
Kalben stehende sehr guteMilchkuh.

H . Fresse.
Ose » . Zu vermieten auf Mai eine

Wohnung nebst Garten, Ackerland , Kuh-
rvside und Wiesenland . G . Köster.

Zü«
das zu einer Konkursmasse gehörige

HM Allem
in Vegesack,

DSU" 4Vs8vr8lrn88v 83 . "Mtz
Besuchtes Hotel und Gartenwirtschaft für

Passanten Md Zum Landaufenthalt für Pen¬
sionärs geeignet. Beliebter , von Bc - msn und
Umgegend viel besuchter Ausflugsort . Großer
schattiger Garten mit Aussicht auf die Weser.
Säle für Hochzeiten und Festlichkeiten.

Reflektanten wenden sich an Hm. M . Bahle,
Vegesack , Hafenstratze59 , oder an den Unter¬
zeichneten. Der Konkursverwalter.

Vr . cknl. It » lv >ck»ii»pA,
_ Breme « , Langeftraße140.

Ksbr. Lodälsrs,
Langestr. «8. Langestr. «8.

Moiieir - , K/ALr/ ?/ - ,

^ ^ a/ -e/r.
La- gros. kn-äslLil.

Hiermit machen wir unserer geehrten Kund¬
schaft und Gönnern die ergebne Mitteilung,
daß wir umständehalber einstweilen unser Ge¬
schäft am hiesigen Platze fortsetzen « erden.

PW " Wir werden, um recht großen Umsatz
zu erzielen, die bisher im Ausverkauf so be¬
deutend herabgesetztenPreise bestehenlasten uns
bitten auch ferner um geneigtes Wohlwollen.

Unser Lager ist wieder neu in sämtlichen
Artikeln sortiert und versichern wir wie bisher
dis sorgfältigste und prornvtests Bedienung.

8vlL » L« r8.

Die Modenwelt.
Jllustrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten.

Jährlich 24
Nummern
mit 250
Schnitt
mustern.

Preis
viertel«
jährlich

Mk. r .2S
— 75 Ar.

« nihättjährlich über rosa Abbildungen von L» k.
lette , — Wäsche , — Handarbeiten , , » Beilagen mit
rs « Schnittmustern und - SV Verzeichnungen . Zu beziehen
durch alle Buchhandlungen u. Postanstalten (Ztgs .-AatalagNr . 38H5 ). Probenummern gratis u. franco bei der Lxpe-

dition Berlin V . 25 . — Wie « I, ivxerngaffe 2.

'<Sl.VV>>
gdietrllin gesülilUrl

Malrvrtrakt - Vivr.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischenMalzbiere ! Von höchstemNähr¬
wert ! Nicht berauschend! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil - und Stärkungsmittel für Blut¬
arme , Rekonvaleszenten, schwache Kinder,
nährende Frauen, Lungenleidende, Magen¬
kranke ec., verordnet . I « Fl . L '/s 8ir.
oder 23 Fl . L V. Ltr . für M . S, « v.
Frei Haus!
Münchener Malzbier - Brauerei
Lkrilllopk Krotsrjall,
« srUn X . , Rheinsbergerstratze 73.

>Versandbedingungen , Prospekts, Gutachten,
^Analysen aus Verlangen gratis u . franko.

Niederlage in Oldenburg bei
Zod . Willers , Innerer Damm.

Zur Konfirmation_
empfehle: DW

eiße Röcke , gestickte Taschentücher,
Korsetts, Borhemden , Kragen,

Stulpe » und Schlipse.
Msoäor Nsysr, Schültingftr.

^ ^ "euer Rover,

Luftreifen.
Rahmgestsll mit

Langestraße 21.
NKNMWUUWWUUKUUM

2 junge Mädchen Zur Er
lernung des Putz - Geschäftes unter

§M

Rahde . Meinen 5jährigen, sehr starken
einfarbig schwarzen

UvISSWt,
abstammend vom „Einar" , welcher sehr gute
Nachzucht liefert , empfehle zum Decken.

Deckgeld trächtig 15 güst 9

Specken . Zu verm. e . Arbeiterwoynnug
mit Land zum 1 . Mai. Janßen-Brahje.

M günstigen Bedingungen . ^
8 krZA NsrüLräs Z
^ ged . Rodieck . ^
» » » » » » » » » « « » » » »

Zum 1 . Mat wirdaus dem Landezur Er¬
lernung des Haushalts s . junges Mädchen
gesucht . AngenehmeStellungbet freier Station.
Gest. Offertm «erden unter sb'. 300 an die
Expedition dieses Blattes erbeten.

Rastede . Suche tüchtige Drechsler
sowie einenZimmesman« oderdgl . als
Gatteesäger gegen hohen Lohn u. dauernde
Beschäftigung,_ H . G . Schlange.

Stellung erhält jeder Stellen-
suchende überallhin umsonst.

Fordere jeder die Liste der offenen Stellen.
AdresseStellen - Courier Berlin Westeud 8.

LrvM « « .
livoli - Hiester.

Morgen,
Sonntag, den 27. Mär) rr. :

Letzte große
Spezialitäten-
Bovftellung.

Das Löven-Karufsel.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

V K isiLllrs.



Eine große, gut nabende

Singer-Nähmaschine
hat sehr billig abzugeben

Ana . Brnb «, Haarenük. 54.

8 « « « Mark
« erden auf erste und alleinige Hypothek
auf ein Immobil zum 1 . November d . I.
anzuleihcn gesucht.

Offelten unter H L . an die Spedition
dieses Blattes.

mehrere Millionen zu 3 ' /t b.
VAktlßj 5°/o zu Hypothek u . jed. Zweck
sofort für jedermann nachweisbar . Adresse
v . O. s , lagernd _

Fonds und Privatkapitalien ver¬
mittelt zu billigen Zinsen

Rechnungssteller.I «k . Olauoooi »,
Bureau : kl. Kirchenstr. Nr. 7.

Bart.

Bart , indem ich mich verpflichte,
den bezahlte» Betrag sofort zu-
rülkznsenden, wenn der verspro¬
chene Erfolg nicht erzielt wirb
>s (Angabedes Alters erwünscht.)
Flac. M . 2.S0 nur durch F . Neter^
Rückertstraße10, Frankfurt a. M.

<T >aitratt t - diskr . liebev. Aufn . bei Frau
Kühl , Hebamme, Osnabrück,

Sutthauferstr . 1 . Schöne fr . Lage, gr . Garten.

Feuer-Versicherung.
Eine alte , eingesührte, hochfeine F urr-

Verstchsrung sacht für die Stadt Oldenburg
und Umzea-ms cinn tüchtigen gewandten
Herrn als Vertreter.

Es b . lieben sich nur solche R fl . ktanten zu
melden, welche wiiklich imstande sind, das
bestehende Geschäft zu erhalten und namentlich
weiter auszudebnen,

Offerten sub> ä L 15 durch Carl
Schäfflers Auuoneen - Expedition in
Hannover.

8 opk !vnbsll 2U llölndovll (iraks Llarrrliurg ).
Plsktrisoks , Nassaus - rr Diätkuren.

Prospekts äureli : lle . Paul UvNNlngS.

T ^vin llasteu mekr.
Mn gutes kvnussmittsl sinä bei allen

stustvn , lleuvliiiuslon , iisls - , lleusi - nnä
l- llngvn >oll! en äis iisllll ' svtlvn 2visbs1-
loondons . In Paketen ä 50 , 30 nnä 10
PlZ . nur -tllsin bei «kusla » k 'lsolier in
Lvtsvlre iinlln.

Spectklarzt vr n»s<z. Aiv^sr,
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs - , Haut - , Frauenkrankheiten u .,
Schwächezustände. Auch brieflich.

Quart . IM . M - ^oi-liäeutsoiiö Oldenburg - Ostern¬
burg

Quartal 75 Pf.
Die Reform kann

Li ». 8« -r. u
°

Mdo^ sterst? 30

Wechloy . Zum -rögen Hajen.
Sonntag , den 27 . März:

Großer Gesellschaftsabeild,
ausgeführt v . d . früheren Schmidt ' fchen Kapelle.

Anfang 7Vs Uhr . Entree 30 H.
Wozu freundlichst einladct G . Küpker.
Neosüdende . Am 2 . Ottertage, Montag.

18 . April - TailMUsiK,
endlichst eir. ladet E.« ozu freundlichst Meyer.

Krüger s Restaurant.
Sonntag , den 27 . März:

M » 8LlL » 1L8 «;I »v -

Abendunterhattuna.

Kluvgcsellschast „üäeon .
'
Ü

Am Sonntag , den 27 . März : K
Großer öWntlicher «

Gkskllschastsabcick 8
im Klublokale (C. Meyer . Eversterr .l

^ Ans. 7Uhr . - EntreeSO Pf . - _ D . V . 8

« KKS

Deutjch - jreifinmger Wahlverem.
Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß wir den im

Verlage des Herrn Ad . Allmers in Varel erscheinenden

„Gemeinnützigen"
zum Organ der deutsch - freisinnigen Partei des 1. Oldenb.
Wahlkreises erwählt haben und ersuchen unsere Parteigenossen,
zahlreich aus denselben zu abonnieren.
Der Vorstand des deutsch- freisinnigen Wahlvereius.

WenburMc Kildcslmk.
In der heute stattgefundenen Generalversammlung

der Aktionäre der Oldendurgischen Landesbank wurde die
Dividende für das Jahr 1891 auf 1V Prozent festgesetzt.

Nachdem nun aus dem Gewinn schon eine 5prozentige
Abschlagsdividende zur Verteilung gelangt ist, kann der Rest
von 5 Prozent gegen Einlieferüng des Kupons Nr . 46 unserer
Aktien mit Zwölf Mark pro Stück von heute ab , in den
gewöhnlichen Geschästsstunden an unserer Kaffe in Empfang
genommen werden.

Oldenburg , den 25 . März 1892.
VL « VLr « lLlLOi » .

Merkel . Harbers . Wiefenbach.

in jeder Größe.

empfehle in guten Q ualitä ten und zu billigen Preisen.
Ach » - ° ftr . II . i8t « Z » pv > » Il » wöi » lL,

_ Teppich - , Rouleavx - n . Taveterrhandlung.

Uchternstr.
2S.

DlltNNA
^ Sn ^emitder Cllle,

kskauntlioii äis milässts , rsiusts nnä ZssiAnststs 8siis 2ur

Haut- und Schönheitspflege,
ist vo » Lelrt an in a ! ! « n desseren I ^arküni6rien,Vro8nerien

unck livivniai v̂arenKesvirakten erdültlivk.
viess 8sifs giebl llsn Nsut ein jugsnälickss , fsisetiss bus¬

selten unr ! ekkäll tliesside bis ins bebe Mer

unä KLatt.
ZMs

' lloveing 's Lolis ist nlvkt slloin In cksn klosigon kslnstsn

gL^ r vsme n - lloucloirs , sonäsrn In fast sllon ttsusksltungsn Oläon-

AE
" burg ' s unl ! Umgvgonlt

anssvdiivssiiek in » LiebraavI »,
slo rvlrei von jolloemsnn bonütrt , dom cksesn gologvn ist,

NW" eine sv- ime, ßvSMäe mlä reine Laut
ru tisbon.

^Vsil DosrinZ 's 8siks mit äsr Luis nnr 8vik « ist , ä . k . nur aus
Pstb uuä DauZs ksstskt , isrusr vsäsr ^VssssrZIas , 8oäa , uook auäsrs uu-
Uüt 26 2 usät 26 sutkält , Hv» 8oi »t sie siel » » nvl » nur Seite vvnix » i »,
ist dis aut äsu klsiustsu Psst 2U vsrvsuäsu uuä odglsiod als äis dssts
uuä äis äsr Haut aiu LuträZIisdstsu ausrkauut , äood

äik billigste ?oilette-8vite äsr Vlslt!
äsäsiu 8 tüsk llovning '8 Lvlks iuuss uussrs 6 sdut 2marks äis Llllk aul-

Zsprägt ssiu , llstlvl ' äis Lsriöisduuug : „ llovrlng ' s 8 o !fv Mil ltvr Lulv ."
Prsis 40 Pkx . pro 8tüsk.

Nusikinslrumsulon - Vsdrik
vsrssiiflst 2» I-Ldrikpreisen äis soliflWtsn und vom dooten Lloteri »! »» -
Aeksrtisto » II » ii<l - mul IUeddoimoiiilkos , voirügllclik Litker » , Unilorroii,
VUnlillS » , Cellos , Uolr - oml Nleed -IUosiiistvuMoiite , rnrnvi -, Illilltsi-
ovd Uusiklrommelii . (OLrsotis für sedes lostromevt .) Lsdsutendstes
I-a^er »Iler inevlmo . Uu . ilrvverke rum vrekeu und selbstsxieloud.

^lmtuused xsststtet . Ulustrirter Nutslog xrutls Ulld kranoo.

vou iu - uuä ausläuäissdsu ^ srtpapisrsu , Odligatiousu uuä Plauädristsu dankt
dis 2U 4 äadrsu vor llor VsrksIIroil

Laüolt Veliniiät in 4^axsi »nrx , vomplslr ll l37.

CUiilli
Sonntag , de« 27 . März:

Großer Gesellschaftsabend
im Mal.

«« M» Programm reichhaltig und neu » ——
Entree 30 Pf. Anfang 7 '/. Uhr.

Eversten . Zu verk. zwei trächl , Ziege « . I Schnhmachergeselle gesucht a . vauernve
F . Kornndorck, Prinzcsstnweg 186 . Arbeit. H. Jauste «, hint. Gerberhof 13.

MusikalischeAbendunterhalt,
ausgeführt von der Hüttner ' fchenKuu-u 8

Programme L 10 ^ an der 2?
Achtungsvoll I . E il . . .

Oldenburger '

Schützenhof
Sonntag , den 27. Marz1892-

Lxtra -Lomert
von der Kapelle des Old . Jnf . - Regts. Nr
unter Leitung des Königl . Mufikoir

Hüttner.
Anfang 4 Uhr.

I? r « x r a a » m.
I . Teil.

1 . Einzug der Gäste auf der Wartburg adn >
„Tannhäuser " von Wagner .

' '
2 . Ouvertüre z. Oper „Rienzi " von Wagner
3. Vorspiel zur Oper „Lavalloria rüstig . ,

'
- . .

Mascagni.
4 . Romanze für die Violine von Beethoven . lL,»

Langer.)
5 . Ein Trompeterstückchenv. Faust . (Herr WM,g6 . Traumbilder . Fantasie von Lumbve .

''i
II . Teil.

7 . Ouvertüre zur Oper „ Stradella " von FlM
8 . Konzert-Arie für Oboe v . Herzog. (Hr. 2L,,,i9. Intermezzo „borget - me - not " von MacM

^
10 . Aus dem musikalischen Fragekasten. Gz,.

Potpourri von Schreiner . ^
11. Champagner - Galopp von Georg Goulttz.

Wegen Benutzung tz»
Lokales vom Schühennch
Mt - er GeselljchastsabMß
diesen Tag aus.

I, . Zivile. l

„Lots! r. läiiäeiM
Am Sonntag , den 27 . März 1882:

Größter anßerordeiitlicha
GejelljchajtsabM

der Saison , veranstaltet> om

„ Wllb
unter Mitwirkung f

der Kapelle des Oldenb » Jnf . -ReM
Nr . Sl . l

Von den Nummern des außeroMU
reichhaltigen Programms verdienen besock!
hsrvorgehoben zu werden:

H « LI » L RLILlI Uckl
Posse mit Gesang in 1 Akt.

Lin 'tag in LaarbrülM
oder:

Der Franzose « nter 'm Backtrog.

RENN - M
Großartige Pantomime:

Die unverbesserliche KöO
sovie viele Couplets und plattdeuO

Borträge u . s . w.
Kassenöffmmg 6 Uhr. — Anfang 7 B

— Entree 30 Psg. —
Zu diesem noch nie dagewescnen W

amüsanten Gesellschaftsabend ladet ga »j >

gebenst ein H . StkUthoß

Krieger-Berelll
: im Bsten - er All-'
gemein-e Dl-eM

Am Sonntag , den S . April 18^

Zweiter großer

GMchaM - » »

im Lokale des Herrn Joh . Wetj^
Nadorst, unter freundlicher RMi«
vorzüglich bewährter Kräfte.

Ne « verfaßtes Programm
U . a . gelangen zur Aufführung : ^ ,

Uvn ! "

Ehestands Wirres
Auf allgemeinen Wunsch:

Xelle llviratskalläiäaie»
Lustspiel in 1 Akt von B . Harms . ^

» M listigen Brüder . «
Zu diesem genußreichen Abend ladet ft .

lichst ein Der « orstaM

» Nl« , »d » erl«, »w, « . Scharf , für dir « rd -M « »ersntwortUchi v . Schars in Oldenburg PrtttKras , I.
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2 . Wei5crge
1« 72 - er „Nachrichten für S1M un- And " vom Sonnabend, - cn 26 . May 1892.

Novelle von Max Ring.

( Fortsetzung . )

Lt - r fand Ada jene vornehme Geselligkeit vor , welche sie

>,,7 m- irren Vrovinzialstadt entbehren mußte , den fernen

Aon der eLttn Aristokrat ^ den mähren Adel des Geistes

und Herzens , verbunden mit allen Vorzügen des Reichtums

und der Geburt und mit allen Vorteilen eines sorgenfre »en Da¬

seins Hier genoß sie auch die Freude der gewünschten An¬

erkennung , den Triumph des Erfolges , die Befriedigung des

verborgenen Stolzes und des sie im Geheimen verzehrenden

Ehrengeizes , wobei ihr zu Muts war wie dem Gefangenen,

der aus der Nacht seines Kerkers in die Hells Sonne tritt,

wie dem verschmachtenden Wanderer in der Wüste , der plötz¬

lich eine grüne Oase , einen erquickenden Quell entdeckt . Von

solchen Gedanken erfüllt und dadurch innerlich gehoben , be¬

merkte sie erst j . tzt an einem der kleinen Tische in ihrer

Nähe die ihr bekannten Gesichter einiger Landsleute , den

reichen Kommissionsrat und Fabrikbesitzer Hartlsder , einen

Parvenü vom reinsten Wasser , mit seiner eingebildeten Frau,
der bornierten Tochter uns seinem Sohns Ferdinand , Re¬

serveleutnant und Ballkönig in seiner Vaterstadt.
Wie Ada mit vielem Vergnügen beobachten konnte , war

sie der Gegenstand d ?r höchsten Verwunderung und des Neides

für die hochmütige Fämilie , die sonst in der Heimat auf
die „ pauvere Regierungsrätin

" und ihre Tochter herabschaute,
nun aber mit den Köpfen ihr zunickts und sie so eifrig be¬

grüßte , als ob sie immer dis intimsten Freunds und ein

Herz und ein Sinn gewesen wären.

„ Ist ks wohl menschenmöglich ! " rief dis Kommiisions-
rätin so aufgeregt , daß sie dis leere Kaffeetasse ihres Gatten

zu füllen vergaß . „ Da fitzt ja die Regierungsrätin mit ihrer
Ada in großer Gesellschaft . Es scheinen mir ganz noble
Leute zu sein .

"

„ Das will ich meinen, " bekräftigte Herr Harileder.
„ Der im grauen Paletot ist unser Regierungspräsident,
Herr von Waiden , und der neben ihm , mit dem Orden xour
Is ruärits um den Hals , der kommandierende General von
Wartensteiu . "

„ Und die Damen ? "

„ Die bei der Regierungsrätin sitzt, " berichtete der mit
der Kurliste vertraute Reserveleutnant , „ ist dis .Ministerial¬
direktor von Sisgersleben und dis mit Ada sitzt spricht , die
Hofdame der Königin , Gräfin Durrenburg .

"

„ Unglaublich ! " versetzte die Kommissionsrätin betroffen.
„ Ich möchte nur wissen , wie die Regierungsrätin Zu diesen
vornehmen Bekanntschaften kommt .

"

„ Du kannst sie ja fragen , wenn Du mit ihr sprechen
willst .

"

„ Das würde sich nicht schicken, sie hier anzureden .
"

„ Dann wollen wir eine Visite in ihrer Wohnung machen .
"

„ Was fällt Dir ein ! Sie ist später wie wir ange-
kommen und muß uns zuerst besuchen . "

„ Im Bads, " entschied der Reserveleutnant , „ braucht man
es mit der Etiketts nicht so genau zu nehmen .

"

Damit war auch die ganze Familie einverstanden und
der Beschluß gefaßt , der Regierungsrätin dis erste Visite ab¬
zustatten , da ihre Neugierde noch größer als ihr Hochmut
war und über ihre Bedenken siegte.

Unterdessen erfreute sich Ada ihres neuen Triumphes , der
noch dadurch erhöht wurde , daß gerade ihre Landsleute zugegen
waren und sie in dieser vornehmeren Gesellschaft erblickten . Dazu
kam noch die Liebenswürdigkeit des Präsidenten , die ihrer
Schönheit dargebrachten Huldigungen , die Bewunderung der
Herren , dis Zuvorkommenheit der aristokratischen Damen , die
neidischen Blicke ihrer Nachbarn und die ihr von allen Seiten
geschenkte Aufmerksamkeit , um sie in die glücklichste Stimmung
zu versetzen und ihr stolzes Herz mit einer nie gekannten
Wonne zu erfüllen.

Als Ada endlich an der Seite des Präsidenten mit
seinen Freunden den Posthof verließ und an der sich tief
verneigenden Familie Hartleder mit strahlenden Blicken
und erhobenem Haupt vorüber schritt , dünkte sie sich einer
Königin gleich , im Begriff den ihr gebührenden Thron zu
besteigen.

Seit diesem Morgen war der Präsident der tägliche
Begleiter der Regie rungsrätin Binder und ihrer schönen
Tochter . Auf der Brunnenpromenade ging er ausschließlich
mit ihnen und regelmäßig führte er die beiden Damen nach
dem Posthof , wo sie der bekannte Kreis mit unverändertem
Wohlwollen erwartete . Mittags speisten sie zusammen in
demselben Restaurant und nach Tisch saßen sie in demselben
Kaffeehaus « auf der alten Wiese in angenehmer Unterhaltung.

Bei dem anhaltend schönen Wetter holte sie der Präsi¬
dent bald zu einem kleinen Spaziergang , bald zu einem
« eiteren Ausflug in die Umgebung ab . In seinem eleganten
Landauer fuhren sie mit ihm durch das schöne Thal der
Tegel nach dem reizenden Hammer , zu den romantischen
Hans 'Heiling -Felsen oder im Kahn auf dem Wasser zu den
alten prächtigen Körner -Eichen.

Je länger aber dieser Verkehr dauerte , desto mehr fühlte
sich der für weibliche Reize noch immer höchst empfängliche
alte Herr von dem anmutigen und geistvollen Mädchen an¬
gezogen . Mit jedem Tage wuchs seine Neigung für Ada
und bald wurde er von einer heftigen Leidenschaft erfaßt,
wie man sie grade bei älteren Männern nicht selten beobachtet,
die gleich dem dürren Holz am leichtesten Feuer fangen und
zu entbrennen pflegen.

Auch der junge Reserveleutnant Hartleder beeifsrte sich
plötzlich , seiner in der Heimat kaum beachteten Landsmännin
den Hof zu machen , seitdem er sie in so vornehmer Gesell¬
schaft gesehen und mit seinen Angehörigen der Regierungs¬
rätin den ihr zugedachten ersten Besuch gemacht hatte . Be¬
müht , seine frühere Vernachlässigung zu entschuldigen , über¬
häufte er sie j -tzt mit Artigkeiten , die ihr zwar lästig fielen,
aber doch ihrer Eitelkeit schmeichelten.

Nicht so gleichgiltig ließen Ada die fortwährenden Auf¬
merksamkeiten des Präsidenten ; sein hoher Rang und seine
gesellschaftliche Stellung imponierten ihr , seine große Herzens¬
güte und Liebenswürdigkeit waren ihr sympathisch und für
die ihr gebotenen Vergnügungen und Zerstreuungen fühlte
sie sich ihm zu Dank

'
verpflichtet.

Sie hatte noch nie geliebt und ihr von Stolz und Ehr¬
geiz erfülltes Herz schien für eine andere zärtliche Neigung
keinen Raum zu haben , aber sie empfand eine hohe Achtung,
eine fast kindliche Verehrung für den bedeutenden Mann,
wenn auch jeder Gedanke an eins Verbindung mit ihm ihr
vorläufig nicht in den Sinn kam.

Um so mehr beschäftigte sich dis um die Zukunft ihrer
Tochter besorgte Regierungsräti » mit den glänzenden Aus¬
sichten , dis eine solche Partie bot . Im Geiste sah sie sich
dadurch ihrer beschränkten Lage , der ihr widerwärtigen klein¬
städtischen Misere entrückt , Ada als Gattin des angesehenen
reichen Präsidenten für immer versorgt und in den glück¬
lichsten Verhältnissen.

Aus diesen Gründen sprach auch dis Rsgierungsrätin
bei jeder paffenden Gelegenheit mit ihrer Tochter über die
sie fast ausschließlich in Anspruch nehmende Verbindung und
verschwieg ihr nicht ihre Wünsche und Hoffnungen , eifrig be¬
müht , die noch etwa vorhandenen Bedenken und Zweifel
Ava ' s zu beseitigen und sie durch Ausmalung der sie er¬
wartenden sicheren Zukunft und sonstiger Vorteile für ihre
Pläne zu gewinnen.

„ Wie ich, " sagte sie eines Abends vor dem Schlafen - >
gehen , „ aus den Reden des Präsidenten mit Sicherheit ent - >
nehmen darf , beabsichtigt er dieser Tage Dir eine Erklärung j
zu machen und förmlich um Dich anzuhalten .

"

„ Wo denkst Du hin ! " entgegmts Ada erregt . „ Ein
Mann in seinem Alter — "

„ Er ist freilich kein Jüngling mehr , aber er hat sich
vorzüglich konserviert und seine frühere Liebenswürdigkeit
bewahrt .

"

„Das ist wohl wahr . Wenn er spricht , vergißt man
seine Jahre . In der Jugend muß er wirklich unwiderstehlich
gewesen sein .

"

„ Alle Damen waren in ihn verliebt , am meisten aber
seine verstorbene Frau , dis ihm ihr ganzes Vermögen hinter¬
ließ , mehr als eine halbe Million in barem Gelbe und das
schöne Rittergut .

"

„ Du weißt , daß das Geld mich nicht reizen kann .
"

„ Aber seine Stellung . Man spricht allgemein davon,
daß er nächstens Oberpräsident werden soll . Ich kann mir

für Dich kein größeres Glück denken .
"

„ Allerdings ! " versetzte Ada nachdenklich . „ Wenn nur

nicht die Ungleichheit des Alters wäre — "

„ Immer noch besser als die Ungleichheit der Herzen
und Geister . Ein Mann wie der Präsident wird Dich auf
Händen tragen und bietet Dir eine ganz anders Sicherheit
als ein so junger Geck wie der Leutnant Hartleder , der Dir
eine besondere Gnade zu erweisen glaubt , wenn er Dir den

Hof macht und sich noch besinnt , ob er um Dich anhalten soll . "

„ Die Mühe kann er sich sparen ; ich würde ihm doch
nur einen Korb geben , wenn er auch im Golde stände . Die

ganze plebejische Familie ist mir in meiner Seele zuwider .
"

„ Mein Gott !" rief die Regierungsrätin bekümmert.

„ Was soll aber daraus « erden , wenn Du so wählerisch bist
und die besten Partien ausschlägst ? Ich bin nur eine arme,

kranke Frau und fühle , daß meine Tage gezählt find . Wenn
ich sterbe , bleibst Du ohne einen Groschen verlassen in der
Welt zurück . Der Gedanke macht mich ganz unglücklich . "

„ Thu ' mir den einzigen Gefallen und quäle Dich und
mich nicht mit Deinem hypochondrischen Befürchtungen.
Unser Arzt ist mit dem Erfolg Deiner Kur zufrieden und
versichert , daß Dein Leiden gar nicht so gefährlich ist .

"

„ Das weiß ich besser . Erst neulich war der Anfal
wieder so heftig , daß ich aus meiner Ohnmacht nicht mehr
zu erwachen glaubte . "

„ Du hast Dich aber weit schneller erholt und bist jetzt
munterer als seit langer Zeit . Meinetwegen brauchst Du
Dir auch keine Sorgen zu machen . Ich « erde selbst im
schlimmsten Fall nicht verkommen und als Erzieherin oder
Gesellschafterin in einer guten Familie ein Unterkommen
finden . "

„ Du eine Erzieherin , eine Gouvernante ! " erwiderte die
Regierungsrätin entsetzt . „ Das ist nicht möglich , das ertrag'
ich nicht und Du noch weniger . Ich kenne Dich besser und
weiß , daß Du nicht dafür geschaffen bist . Dich den Launen
der gnädigen Frau zu fügen . Dich dem Willen eines tyranni¬
schen Herrn unterzuordnen und die Unarten der Kinder zu
dulde » . Welch ' eine Thorheit , wo Du nur Zuzugreifen brauchst,
um Dein und mein Glück zu machen ! Ada , ich bitte und
beschwöre Dich , sei vernünftig , bedenke , was Du thust , und
weise nicht eine solch'

glänzende Partie zurück , die sich Dir
schwerlich noch einmal darbieten dürfte !"

„ Rege Dich und mich nicht auf , da jede Aufregung Dir
bei der Kur verboten ist und Dir nur schaden kann . Es ist
auch schon spät geworden und die höchste Zeit , daß wir zu
Bette gehen . Guter Rat kommt über Nacht .

"

„ Versprich mir wenigstens — "

„ Ich will mich ernstlich prüfen und nochmals überlegen,
bevor ich einen so wichtigen Entschluß fasse . Gute Nacht,
Mama ! "

(Fortsetzung folgt .)

Spiel - und Rätselecke.
Mkderrätsek.

WM

Aritstmogrypst.
123456789 Held einer bekannten Tondichtung.
2 3 7 4 5 hat jeder Mensch.
3 8 1 1 4 7 Komponist.
4 9 6 4 1 sagenhaftes Wesen , an welches aber jeder Verliebte glaubt.
527945 Gestalten aus der nordischen Sagenwelt.
6 7 8 1 1 4 ein Tierchen.
7 2 6 6 4 5 Getreideart.
8 1 1 4 7 ein Flüßchen in Deutschland.
9 8 1 ein großer altbsrühmter Fluß.

Scherz - Hte - ns.

Auflösung der Rätselaufgaben re . in Nr . 66:
Der Bilderrätsels : Forellen.
Des CitatenrätselS : Wer nicht wagt , der nicht gewinnt.
Des Rätsels : Der Wisch , Derwisch.

Anzeigen.
Hk Dörrgemüse: ^
Weißkohl, Schnittbohnen , Jnlieune,
Rotkohl, Brechbohnen. Sellerie,
Grünkohl. WachSbohven. Petersilie,
Wirsingkohl, Perlbohveu , Boynenkra
Steckrüben, Kohlrabi. Jnnge Erb
Karotten, Spinat, Erbswurst,
« de« betau » Leu vorzüglichen Q « <
raten find stets vorrätig bei

Slloiukv jvuur . ,2 « Staustraße 2 « .
Die Gemüse sind so billig , daß dieselbe»

Jedem Haushalte Verwendung finden diirs

u «b«r »i« dp . Kneifet sehe

IRi»» rlii » It u i
Für Haarleidende giebt es kein Mittel,

welches für das Haar so stärkend , reinigend
und erhaltend wirkt , und wo noch die ge¬
ringste Keimfähigkeit vorhanden , selbst vor¬
geschrittene Kahlheitsicher beseitigt, wie
dieses altbewährte , ärztlich auf das wärmste
empfohlene Kosmetikum . Pomade « und

dergl . sind hierbei völlig nutzlos. — Die
Tinkt . ist amtl . geprüft ; in Oldenbnrg
nnr echt bei Joh . SieverS, Grsth^
Hoffrif . , Langestr. 32 . In Flac . zu 1,
3 u . 3 Mk.

6laovo,
Vnittselr -I -vüvr,

8vlllv und L » ll »« vläv und
Lvlrii,

Militär - Handschuhe,
Konfirmanden > Handschuhe

schon von 1,20 an,
bei größter Auswahl zu den billigst gestellten
Preisen empfiehlt

Md . llerrlied.
(Gegenüber dem Lappan)

Für Koilfirmaiidinaen
empfehle in

größter Auswahl zu billigsten Preisen:

Garnierte Hüte,
Korsette « , Schürze « ,
Handschuhe , Rüsche « .

Ziegeulümmer
Alexanderstr . 2 . Sternberg.



U
empfehle:

Schleife « , Rüsche« , Taschentücher,
Korsetts und eine große Auswahl in

garnierte « Hüte « .
» « -E °b° g , xjierz.

Für Konfirmanden empfehle

Hüte md Mützen
in nur guten Qualitäten zu billigst gestellten
Preisen Universal - u Gummiwäsche,
Ghlipse u. Kravatten in großer Auswahl.

kink, Meiners Nächst
Haareustr 17.

tAs»
-MV

iD«K
Mi

r Mchenschürzen . ,
EK Täglich Neuheiten.

S Lugusi viekmsllll, S
8 Langestraße 6 » . ^
GOGSAAGGOGSOSGO

Beste«ndbilligste BezugSgncllefür garamiri
neue , doppelt gereinigt >I. gewaschene, echt nordische

KMZÄTM-
Wir versenden zollfrei, gegen Nach» , snicht unter w Pfd .)
gute neue Brttfcder» per Pfund s«r 60 Psg.,
80 Psg., 1 Bi . und 1 M . 25 Pfg . ; feine prima
Haibdarmen1M . OOPfg . ; weifte Polar s- dcrn
2 M . n . 2 M . 50 Psg. ; silberweiste BrttfeSern
3 M . . 3 M . 50 Pm , 4 M ., 4 M . 50 P .'g. ».
5 M . ; ferner : echt chinesische Gan '

.düilncn ifchr
siillkrösttgs2 M . 50 Pfi, . und 3 M . Verpackung
zum Kostenpreise. — Bei Beträgen von mindestens 7ll M.
5»fo Rabatt. — Etwa NichtgefnUendeS wird
frankirt bereitwilligst ziirnck -renounnen.

pseliee L Lo . in Neefoell i. Wcsifl.

Fr . Lehm 'ann,
Korbmacher, Gaststr . 10,

empfiehltKinderwagen v.
9 ^ an, Lehnstühle von

_ ._ 5 ^ an , Blumentische u
Ständer von 2 50 an , Wasch- u . Reise-
türbe, sowie alle möglichenKörbe billigst
Größte Auswahl , billigste Preise.

Msudurger
auf ganzen Brüst « kaufe ich zu folgenden

Preisen:
1851 — 1858 ^/z Si !b .-Groschen, grün , 16
Vir Thlr. , rosa , 1 Vio Thlr. , gelb, 1 50
1858 - 1860 Vg Grosch. , grüu , 85 2 Grosch .,
rosa, 16 3 Groschen, gelb, 18 1860 bis
1862 Groschen, orange , 80 V, Grosch.,
grün , 25 ^/ , Grosch., braun , 16 1
Groschen, hellblau , 2 50 2 Groschen, rot,

10 3 Groschen, gelb, 12
Kaufe ferner alle Marken und Kouverte von

allen deutschen Staaten , sowie auch ganze
Sammlungen . Ankaufspreisliste sämtlicher
Marken und Kouverte Oldenburgs versende
gratis und franko . Persönlich anzutreffen bin
ich nachm , von 14 Uhr in meiner Woh¬
nung . A « g. Tönjes , Klävemannssttft 13.

MSIbvI

Dekoration» - kesvkäit
von

K . Engelkk
Heiligengeiststratze 24

1

Anfertigung sämtlicher
kvlstVr - unzl Vyliyr »tlyi »«»rl »v1tvir,

Lager aller Arten
IXiödel unä OsliorLlionsarlilrel.

Empfehle mein

Schuhwarenlager,
allerbeste Ware. Billigste Preise.

4 ) . juir . z
Schuhmacher,

Bremerstraße 2 « .

OGOSSSGG « GGOGSL8Z« GGGWGGSOß

G Wemgroßhandlung.
Bremen , Verden und Varel.

Wir habm dem Herrn St . V . !8 » iiÄ8tvÄe in L ^vi8vlL « n » Iu » ^
rin IL « « » »L88 L 0 » 8l » Kvr unserer tt . Weil »« «l. 8piritLlv86ii ^
übertragen̂ welches wir zur geneigten Benutzung bestens empfehlen.

V » rv1 , im März 1892 . I

SGSG « GDGGGMDGGG »MDGGGGGGGGOGS«

Plüsche , Granits , Ripse , Damaste und
bunte Bezugstosse in den neuesten Mustern
empfehle in reicher Auswahl.

Eine großePartie ältere Möbelstoffe
habe ich ganz bedeutend im Preise ermäßigt und empfehle ich
darin sehr solide Qualitäten außerordentlich billig.

„Die elögllnls ^Zolle"
» lustriris 2situn § für IVIocle unck l-sanclarbsit.

Nonatliob srsobsinsn rvsi liuminsrn.
/Vbonnelneiil — i /̂4 — pro yuartal.

Lvioi ' iriö 8t3ß ! 8tiob -Nolk6nb ! ?l?6 »
' .

Lcünittrnustsr in natürlicher Qrösss.

Die Claris
üdsrtriilt näcüst üsni „Laaar " seäs anüsrs

kloüen - vilung.

t-IersusALAsben
von cker kiecislriion «tes „Lursr ".

MllKSLUSLSLS kÄI ^ÄSIL ^ SLt « LL » A
für Privatkapitalisten und Rentiers

vertritt, unabhängig u . streng parteilos , dieInteressen derkleinere » Kapitalisten,
bringt populäreLeitartikel über wicht, finanz . u . nationalökon , Angelegenh., über d.
Vorgänge a . d . Börse , Rfferate über alle a . d . Gebiete stattgehabten Ereigniss?,
Originalberichte über a . Gmeralversamml. , Auszüge a . d . Jahresberichten,
ausführl. Börsenberichte , Versicher « « gswesen , erteilt

a . alle Anfragen finanz . Natur u. kontrol . d . verlosb . Effekten d Abonnenten.
Beilagen: Allg Verlos . -Tabelle d . D . Reichs - « . K. Preuß . Staats-
Anz . , vollständiger Kurszettel.

XX . Jahrgang. Preis 3 Mrk . quart. Probsnummern gratis und franko.
Norllir 81V . , Vtilllsliirstrnss « 11S/12V.

HV. . Friseur und Pcrrückcnmacher,
Langeftraste 87 (in der Nahe des Lappan),

fertigt unter Garantie , genau nach Farbe und Maß, tadellos sitzendeToupets , Perrücken,
Scheitel , Flechte » , Stirutnffs von unverwüstlichem , krausem Haar rc . rc , von nur
bestem Material in kürzester Zeit bei mäßigster Preisst - llung , an.

Großartige Auswahl von Parfümerien , Seifen und Toilettegegenstände »,
von den billigsten bis zu den hochfeinsten.

Theaterperrücken und Bärte werde « verliehe «.
Aufträge nach außerhalb finden prompteste Erledigung.

Die Kraft - Futter - Fabrik „Patent ksUss"
<>. Al. »4 4 «».,

V1vt«r1»8tr»88v IKr . S , , IIrrn > m « rbr 0 0 !i,
BW patentiertes Krastsutter

für Pferde , Rindvieh , Mast - und Klein -Vieh , Geflügel und Hunde.
Aufträge nimmtentgegen

Jlttl, . Idivilr . Osxvll « , Leer, Wilhelmstr. 6.
General - Agent für Oldenburg und Ostfriesland.

Prospekte , Analysen und Zeugnisse versendet gratis und franko
dev Obige.

Rastede . Kaufe fortwährend fette ! Z « verkaufe » ein Fuder gute Dach-
Schweine . L. Springer . > Heide. Schule zn Wahnbeck.

NM«
zum waschen und modernisiere»

bitte mir baldigst .
^

8. Merz.
Fabr. feuer - u. diebess. Pan ^ kä
u . Gewölbe. 30jähr . Spezial . T

? der Reichsb. , Hann . Bank ^
Königl . Behörd ., Kred - Z . VorschüßvmA
gr . Bankh . d . In - u . Ausl. Lager jyallen Größen. Billige Preise bei Garmni»?
oorzügl. Ausf . DieSess . Kassetten . Groß L ^ -!

'
Preisverz . frei u . ohne Kosten .

^

Ersatz für Lcdcrsohleir u . AbMl
leichterund billiger wie L-d»
dauerhafter wie Leder ,

' '
weichund biegsamwie Lcherstetstrockeneundwarme Ar/

-einfachste Befestigung .
"

bieten die Sohlen und Absätze aus Antlcori

Die
größten

Vorteile:

Allumininm-Lcgicmg.
(In den meisten Staaten pateniürn
Verlangen Sie solche von Ihrem ZM,

macher; ein Probevsrsuch wird Sie von obn»
ganz überzeugen.

^
Fabrik Otto Ranitzsch, Dreidea.
Lager und General -Vertrieb K ^

nördlichen Provinzen:
L . Bucerins , Hamburg,

_ Ellernthorsbrücks6II.

! Für Schlachter.
SokIsodlerdeMöll,

» empfiehlt zu sehr billigen Preisen
z ^ug . Lrulm , Haarenstr. 54.

Me kaneer
^ « LIIMHVLLS ' SSI-

I 's.drL 6 . llblsmotts vsrsMÄ
arrslülrrl. illustr . I r̂sislistsii Z.Us,
ä Lö . ? . Osekmany, NaZäsbW

a>

rr

Billigste Bezugsquelle für

reinseidene Kleiderstoffe.
Bedruckte Foulards , 40 Farben , Mtr. H
Gestr. und m -Surahs , Mtr . 2 ^ u . 3 ^ .
Farbige Damassös statt 5 u . 6 ^ NU!

3 . 50 u. 4 50
Farbige glatte Stoffe, Mtr . 3 — 6
Schwarzereinseid. Merv -illeux o l. 75pkl.an.
Weiße u . crtzns Brautrobeu , 20 Sort,

von 1 . 30 au.
6 .U. 8 ä ! t 2 vr,Hannover.

von H. Wessels.
Zugleich übernehme ich Ausführung M

Beerdigungen mittelst Tischler - LeichenmB
nebst aller dabei erforderlichen Besorgung^
sowie Leichenzüge. _ _

zum ,
Zieh . 6 u . 7 . April , ü
halbe 1 . 75 Viertel-M^

H. Bohle «, Schüttingstr ^ ' ^ is

IkLLGlvÄS . ^Wir vergüten für Einlage « : st
ans S -monatl . Kündigung SV- °/° k ^ ^

5L- K „ ^
kurze „ 2 ,

Raste - er Bankverein Er
H. zur Windmühle «,

-

Oldenburg, Wir vergütend" M
Einlagen mit ^ ^

halbjähriger Kündigung3V- /» p- ^ ns-
vierteljähriger „ 3 „ „ " A
14-tägiger „ Lch

und aus Check-Conto 2/ - ^ " - A
W . Forimsnn u. Sohne-

Bankgeschäft.

Druck N»d »erlag »,« » . Scharf , für dir Sirdaktisa »eraatwortlich: O . Scharf i« OldraSurs, PrtrrpraHr ».
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